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Landratsamt würdigt Absolventen und begrüßt  
neuen Ausbildungsjahrgang

Gemeinsames Gruppenfoto mit den diesjährigen Absolventen und neuen Auszubildenden sowie 
Studenten des Landratsamtes: 1. Reihe vorne (v.l.): Lana Hartmann, Laura Kühm, Maria Körner, Nelly 
Walther, Tessa Danz; 2. Reihe (v.l.): Pia-Sophie Denner, Leonie Neumann, Sandy Wilhelm, Debora 
Klaus, Carolin Grob, Lara Steinmetz; 3. Reihe (v.l.): Susanne Reich (Hauptamtliche Beigeordnete), Luisa 
Necke, Laura Günther, Anna-Lena Hebig, Leonie Lehmann, Clara Ruß, Chiara Grundmann, Joséphine 
Tuchlinski; 4. Reihe (v.l.): Niklas Beetz, Marlon Schwarz, Lara Erb, Dana Jahnke (Fachdienst Personal 
und Organisation), Frederic Hölzer; 5. Reihe (v.l.): Jannic Burkhardt, Elena Büchner, Adrian Büchner 
(alle Jugend- und Auszubildendenvertretung), Anja Boxberger (Personalratsvorsitzende), Raphaela 
Springer, Vincent Belgardt, Amelie Tehrani (beide Fachdienst Personal und Organisation).

Der Generationenwechsel 
in der Kreisbehörde läuft 

weiter auf Hochtouren: Mit 
einer feierlichen Veranstaltung 
im Sitzungssaal des Land-
rat samtes Schmalka lden-
Meiningen wurden am 31. Juli 
2026 die Absolventinnen und 
Absolventen der diesjährigen 
Ausbildungs- und Studien-
gänge verabschiedet sowie die 
neuen Auszubildenden und 
Studierenden offiziell begrüßt. 
In Vertretung von Landrätin 
Peggy Greiser überreichte die 
Hauptamtliche Beigeordnete 
Susanne Reich gemeinsam mit 
Vincent Belgardt vom Fachdienst 
Personal und Organisation 
die Abschlusszeugnisse und 
Arbeitsver träge sowie die 
Ausbildungsverträge. Für die 
künftigen Nachwuchskräfte gab 
es nicht nur handfeste Kontrakte, 
sondern auch duftende Blumen 
und ein süßes Präsent mit Viba-
Nougat als kleine Überraschung.

Eigene Ausbildung wird 
großgeschrieben
F ü r  i n s g e s a m t  z w ö l f 
A b s o l v e n t i n n e n  u n d 
Absolventen endete an diesem 
Tag ein wichtiger Lebens-
abschnitt. Zehn Verwaltungs-
fachangestellte und eine 
Kreissekretäranwärterin des 
mittleren Dienstes konnten 
ihre Ausbildung beziehungs-
weise ihr Studium erfolg-
reich abschließen. Eine Kreis-
inspek toranwär ter in des 
gehobenen Dienstes muss 
sich noch etwas gedulden, ihre 
letzte Abschlussprüfung steht 
noch bevor. Fest steht: Alle 
Absolventen wurden unmittel-
bar in verantwortungsvollen 
Aufgaben innerhalb der Kreis-
verwaltung eingesetzt. Damit 
setzt das Landratsamt weiter-
hin konsequent auf die Aus-
bildung eigener Fachkräfte.

Gleichzeitig erhielten zur feier-
lichen Veranstaltung elf Nach-
wuchskräfte ihre Ausbildungs-
verträge. Zehn begannen ihre 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten, ein junger 
Mann startete das duale Studium 
für den gehobenen nicht-
technischen Verwaltungsdienst.
In ihrer Ansprache machte 
Susanne Re ich deut l ich , 
welche Bedeutung die Nach-
wuchskräf te für die Ver-
waltung haben. Sie gratulierte 
den Absolventinnen und 
Absolventen zur erfolgreichen 
Ausbildung und zu ihren neuen 
Arbeitsstellen in der Kreis-
behörde. „Ich hoffe, dass alle 
ihre Wunschstelle bekommen 
haben. Aber, wenn ich so in die 
Gesichter schaue, sehen eigent-
lich alle ganz zufrieden aus“, 
stellte die Vizelandrätin fest.

Lesen Sie weiter auf Seite 4!
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Was sich in unserem Landkreis bewegt 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
wenn der Rettungsdienst 
gerufen wird, geht es um 
Minuten – manchmal sogar um 
Sekunden. Für die Betroffenen 
und ihre Angehörigen sind das 
besonders belastende Ereig-
nisse. Und für unsere Einsatz-
kräfte beginnt ein Wettlauf 
gegen die Zeit, bei dem jeder 
Handgriff sitzen muss, denn 
es geht um die Gesundheit, 
vielleicht sogar um das Leben 
der Patienten.

Deswegen ist es wichtig, dass 
wir gut ausgebildete und 
engagierte Menschen haben, 
die bereit sind, diese große Ver-
antwortung zu übernehmen.
Umso schöner war es für mich, 
Ende August die Zeugnis-
übergabe an der Höheren 
Berufsfachschule für die Not-
fal lsanitäterausbildung in 
Meiningen zu besuchen: 48 
junge Frauen und Männer hatten 
dort ihre Ausbildung zur Not-
fallsanitäterin beziehungsweise 
zum Notfallsanitäter erfolgreich 
beendet – die höchste nicht-
ärztliche Berufsqualifikation im 
deutschen Rettungsdienst. Hier 
durfte ich ihnen im Namen des 
Landkreises nicht nur herz-
lich gratulieren, sondern mich 
auch darüber freuen, dass 
wir im Landkreis sechs frisch 
ausgebildete Fachkräfte im 
Ret tungsdienst begrüßen 
dürfen.

Sechs neue 
Notfallsanitäter für den 
Rettungsdienst
Dass wir solche Fachkräfte 
hier bei uns im Landkreis aus-
bilden können, ist für mich 
Gold wert. Der Berufsstart 
der jungen Absolventinnen 
und Absolventen fällt in eine 
Zeit, in der sich die Notfall-

versorgung in Deutschland 
weiterentwickelt. Geplante 
Reformen sollen die Notfall-
rettung stärken und die digitale 
Vernetzung verbessern. Gerade 
für einen ländlich geprägten 
Landkreis wie unseren ist 
eine schnelle und verlässliche 
Versorgung von besonderer 
Bedeutung – ganz gleich, ob 
ein Notfall mitten in der Stadt 
oder in einem unserer vielen 
Dörfer und Ortsteile passiert.
Bei aller technischen Ent-
wicklung bleibt dabei eines ent-
scheidend: Es sind Menschen, 
die helfen. Menschen, die 
ihr Wissen einsetzen, Ver-
antwortung übernehmen und 
in schwierigen Situationen 
einen klaren Kopf behalten.

Menschen  
helfen Menschen
Deshalb gilt mein besonderer 
Dank dem DRK-Bildungswerk 
sowie allen Ausbilderinnen 
und Ausbildern, die die jungen 
Menschen auf diesen ver-
antwortungsvollen Beruf vor-
bereitet haben. Auch unser 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, 
Dr. Walther, hat die Ausbildung 
in den vergangenen drei Jahren 
maßgeblich mitgeprägt.
Als Landkreis wollen wir unseren 
Beitrag dazu leisten, dass diese 
gut ausgebildeten Einsatzkräfte 
auch künftig gute Bedingungen 
vor f inden .  Mi t  unserem 
Konzept zur Reorganisation der 
Rettungswachenstruktur sollen 
acht von zehn Rettungswachen 
im Landkreis neu errichtet 
werden. Die neue Rettungs-
wache in Brotterode ist in 
diesem Jahr ans Netz gegangen 
– nach Steinbach-Hallenberg 
und Wahns bereits der dritte 
neue Standort. Die Rettungs-
wache Zella-Mehlis befindet 
sich gerade im Bau und soll 
zum Jahreswechsel bezogen 
werden. Als nächstes sollen der 
Meininger Ortsteil Dreißigacker 
und Schmalkalden folgen.
Damit investieren wir in eine 
moderne Infrastruktur und 
zugleich in die Zukunft unseres 
Rettungsdienstes. Denn gute 
Einsatzkräfte brauchen auch 
die entsprechenden Rahmen-
bedingungen, um schnell und 
zuverlässig helfen zu können.

Gute 
Rahmenbedingungen 
wichtig
Das gilt ebenso für unsere Leit-
stelle. Ab Mitte 2027 wollen wir 
gemeinsam mit dem Rettungs-
dienstzweckverband Süd-
thüringen eine zentrale Leit-
stelle in Zella-Mehlis betreiben. 

Damit wollen wir auch künftig 
m o d e r n e n  t e c h n i s c h e n 
u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e n 
Standards gerecht werden 
und die Zusammenarbeit im 
Rettungsdienst, Brand- und 
Katastrophenschutz weiter-
entwickeln.

Apropos Leitstelle: Auch dort 
suchen wir Menschen, die 
Verantwortung übernehmen 
möchten. Wer sich beruflich 
verändern will und sich vor-
stellen kann, künftig an einer 
wichtigen Schnittstelle der 
Notfallversorgung zu arbeiten, 
sollte einen Blick auf unsere 
aktuellen Stellenangebote 
werfen. Vielleicht ist genau das 
die berufliche Perspektive, die 
Sie gesucht haben.

Statisten  
für Übung gesucht
Wie wichtig es ist, dass alle 
Beteiligten im Ernstfall gut 
zusammenspielen, wird sich 
auch am 25. September in 
Breitungen zeigen. Am Strand-
bad findet eine groß angelegte 
Übung zum sogenannten 
Massenanfall von Verletzten, 
kurz MANV, statt. Rund 180 
Einsatzkräfte von Rettungs-
dienst, Feuerwehr, Polizei 
und Katastrophenschutz 
werden dabei die Versorgung 
von etwa 80 Ver letz ten 
unter möglichst realistischen 
Bedingungen üben. Ziel ist 
es, Kommunikations- und 
Rettungsabläufe bei Groß-
schadensereignissen weiter 
zu verbessern.

Für diese Übung werden 
übrigens noch freiwillige 
Statistinnen und Statisten 
gesucht. Wer mindestens 
18 Jahre alt ist und am 25. 
September zwischen 12 und 
etwa 22 Uhr Zeit hat, kann 

selbst einmal Teil eines solchen 
Einsatzszenarios werden. 
Medizinische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die 
Teilnehmenden werden ein-
gewiesen und stellen unter-
schiedliche Verletzungsmuster 
oder Personen in psychischen 
Ausnahmesituationen dar.
Ich würde mich freuen, wenn 
sich noch viele Freiwillige finden. 
Denn auch das gehört zu einem 
funktionierenden Rettungs- 
und Katastrophenschutz: Wir 
müssen nicht nur darauf ver-
trauen, dass im Ernstfall andere 
für uns da sind. Wir können 
selbst dazu beitragen, dass 
sie auf den Ernstfall gut vor-
bereitet sind.

Anmeldung bis 23. 
September erforderlich
Wer Interesse hat ,  kann 
s i ch  noch b i s  zum 23 . 
September 2026 per E-Mail an 
j.schneider2@lra-sm.de oder 
über das Online-Formular unter 
https://tinyurl.com/5c7wrec4 
durch Angabe des Namens, der 
Telefonnummer und E-Mail-
Adresse anmelden.
Mein Dank gilt deshalb allen, 
die sich haupt- oder ehren-
amtlich für unsere Sicher-
heit engagieren. Den 48 
frisch ausgebildeten Notfall-
sanitäterinnen und Notfall-
sanitätern wünsche ich für 
ihren Berufsstart viel Erfolg, 
immer ein gutes Gespür für 
die richtige Entscheidung – 
und vor allem, dass sie nach 
ihren Einsätzen stets gesund 
nach Hause kommen.
Denn wenn jede Minute zählt, 
können wir uns glücklich 
schätzen, Menschen zu haben, 
die dann für uns da sind.
Ihre Peggy Greiser
Landrätin

Seit September verstärken diese neuen Notfallsanitäterinnen und 
Notfallsanitäter den Rettungsdienst im Landkreis. Maximilian 
Büttner und Noemi Otto (v. l. n. r.) sind künftig an der Rettungs-
wache Zella-Mehlis im Einsatz, Neoh Mock unterstützt die Notfall-
sanitäterinnen und Notfallsanitäter in Schmalkalden. Otto Greiner, 
Lena Groß und Tobias Lecher (v. l. n. r. neben Landrätin Peggy 
Greiser) bleiben an der Meininger Rettungswache.
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Ehrenamt in der Region sichern:  
DRK-Kreisverband Schmalkalden sucht Fördermitglieder
Nach mehreren Jahren Pause 
hat der DRK-Schmalkalden e. V. 
wieder eine Fördermitglieder-
kampagne gestar tet .  In 
nächster Zeit werden dafür 
DRK-Teams im Altkreis Schmal-
kalden unterwegs sein. Sie sind 
an offizieller DRK-Kleidung und 
Dienstausweisen zu erkennen 
und informieren Bürgerinnen 
und Bürger direkt an der Haus-
tür über die Arbeit des Roten 
Kreuzes in der Region. Die 
Kampagne wird in Schmal-
kalden starten und soll hier 
die Grundlage für den weiteren 
Ausbau in der Region bilden.
„Viele Menschen wissen nicht, 
dass zentrale Bereiche wie der 
Katastrophenschutz, der Sani-
tätsdienst, der Bevölkerungs-
schutz, die Wasserwacht, 
das Jugendrotkreuz , die 
Be rgwachten ,  d ie  B lu t-
spende sowie die Arbeit mit 
Seniorinnen und Senioren in 
unseren Begegnungszentren 
überwiegend ehrenamtlich 
getragen werden“, erklärt 
Heike Fischer, die Vorstands-

vorsitzende des Kreisver-
bandes. „Um diese Arbeit 
dauerhaft zu sichern, brauchen 
wir eine starke Gemeinschaft 
an Fördermitgliedern.“

Notwendigkeit der 
Fördermitglieder- 
gewinnung
Jedes Fördermitglied trägt 
dazu bei, dass rund 400 Ehren-
amtliche ihre vielfältigen Auf-
gaben erfüllen können.
Um die sozialen Aufgaben 
und die Unterstützung der 
Ehrenamtlichen auch künftig 
gewährleisten zu können, ist es 
notwendig, neue Unterstützer 
zu gewinnen, die dem DRK 
Kreisverband möglichst lange 
treu bleiben.

Vorteile einer 
Fördermitgliedschaft
Eine Fördermitgliedschaf t 
beim Deutschen Roten Kreuz 
verbindet soziales Engagement 
mit konkreten Vor teilen. 

Sie bietet die Gewissheit, 
im sozialen Bereich nach-
haltig Gutes zu bewirken und 
Projekte zu unterstützen, die 
unmittelbar der Arbeit mit 
den Menschen in der Region 
zugutekommen.
Die Förderbeiträge tragen 
dazu bei ,  die Aus- und 
Weiterbildung sowie die Aus-
rüstung der Ehrenamtlichen zu 
sichern. Alle Bereiche, die vom 
Ehrenamt getragen werden, 
profitieren davon und halten 
diese Projekte langfristig am 
Leben.

Ablauf und Sicherheit
Interessier te können ihre 
Fördermitgliedschaft 
direkt über ein Tablet der 
Werberinnen und Werber 
abschließen. Dabei gilt:
•	 Die Beitragshöhe wird 

individuell festgelegt.
•	 Es werden weder Bargeld 

noch Sachspenden ent-
gegengenommen.

•	 Alle Daten werden aus-
sch l ieß l i ch  über  das 

offizielle Antragsverfahren 
erfasst.

Über den DRK-
Kreisverband 
Schmalkalden e. V.
Der Kreisverband engagiert 
sich mit vielfältigen sozialen 
Dienstleistungen und ehren-
amtlichen Projekten für die 
Menschen in der Region. 
Neben den hauptamtlichen 
Angeboten wie Rettungs-
dienst , Hausnotruf, Erste 
Hil fe ,  Schwangerschaf ts-
beratung, Essen auf Rädern, 
KleiderLaden, Pflegeberatung 
und Fahrdiensten tragen 
zahlreiche ehrenamtliche 
Gemeinschaften dazu bei, 
Menschlichkeit, Solidarität und 
Hilfeleistung täglich erlebbar 
zu machen.
Weitere Informationen zur 
Fördermitgliedschaft:
www.drk-schmalkalden.
de/start/spenden/
foerdermitglied-werden

Im Ernstfall für Menschen da: Jetzt Teil der psychosozialen Notfallversorgung 
(PSNV) im Landkreis Schmalkalden-Meiningen werden!
Katastrophen, Unfälle oder 
Großlagen treffen Menschen 
unerwartet. Aber auch vermeint-
lich kleine Unglücksfälle können 
Menschen aus der Bahn werfen. 
Neben der medizinischen und 
technischen Hilfe ist auch die 
psychosoziale Betreuung ent-
scheidend. Die psychosoziale 
Not fal lversorgung (PSNV) 
leistet genau das – sie kümmert 
sich um die seelische und soziale 
Stabil is ierung betrof fener 
Menschen.
Der Landkreis Schmalkalden-
Mein ingen sucht  daher 
engagierte Personen, die sich 
in diesem wichtigen Bereich 
einbringen möchten.

Was ist PSNV?
Die psychosoz ia le  Not-
f a l l ve r s o r gun g umf as s t 
alle Maßnahmen, die nach 
einem belastenden Ereig-
nis die psychische Gesund-
heit von Betroffenen sichern. 
Dazu gehören Erste-Hilfe-
Gespräche, Krisenintervention, 
Betreuung in Notunterkünften 
und die Vermittlung weiter-
führender Hilfsangebote.
PSNV wird von spezie l l 
geschulten Fachkräften und 
Ehrenamtlichen geleistet . 
Diese arbeiten Hand in Hand 
mit Rettungsdienst, Feuer-
wehr und anderen Einsatz-
organisationen. Die Helfer 

der PSNV sind den Helfern im 
Katastrophenschutz und der 
Feuerwehr gleichgestellt.

Warum jede Hilfe zählt
•	 Menschen in Krisen-

situationen helfen – Die 
ehrenamtliche Mitarbeit 
ermöglicht es, Menschen 
i n  s ch w i e r i g e n  u n d 
belastenden Situationen 
unmittelbar beizustehen 
und zu ihrer Stabilisierung 
beizutragen.

•	 Qualifizierte Ausbildung 
– Alle Teilnehmenden 
e r h a l t e n  ko s t e n l o s e 
Schulungen zu Themen 
wie Krisenintervention, 
Stressbewältigung und 
Kommunikation in Aus-
nahmesituationen.

•	 Flexible Einsatzmög-
lichkeiten  – Je nach 
per sön l i cher  Ver füg-
barkeit bestehen ver-
schiedene Möglichkeiten, 
sich in unterschiedlichen 
Funktionen einzubringen.

•	 Starkes Netz werk  – 
Die Mitarbeit er folgt 
gemeinsam mit erfahrenen 
Fachkräf ten und ver-
s ch i e d e n e n  E i n s a t z-
organisationen. Dabei 
erweitert man sein eigenes 
Know-how.

•	 Anerkennung & Ver-
sicherung – Ehrenamtliche 

sind während der Einsätze 
und Schulungen unfallver-
sichert und erhalten eine 
offizielle Bestätigung ihrer 
Tätigkeit.

Wer kann mitmachen?
Grundsätzlich kann jede voll-
jährige Person mitwirken, die 
Interesse an der Arbeit mit 
Menschen in Krisensituationen 
hat. Ein aktiver Dienst darf 
erst nach Vollendung des 23. 
Lebensjahres durchgeführt 
werden. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich – die not-
wendige Qualifikation wird 
in Schulungen vermittelt. Die 
Teilnehmenden werden Schritt 
für Schritt und unter fachlicher 
Anleitung an die besonderen 
A n fo r de r un ge n  s o l ch e r 
Situationen herangeführt.

Persönliche Voraussetzungen 
sind:
•	 Teamfähigkeit
•	 Soziale Kompetenz
•	 Physische und psychische 

Belastbarkeit
•	 Offenheit und Achtung
	 anderer Weltanschauungen 

oder Glaubenswerten
•	 Persönliche Reife
•	 Fähigkeit zur Selbst- und 

Fremdwahrnehmung
•	 B e h e r r s c h u n g  d e r 

deutschen Sprache in Wort 
und Schrift

Besonders willkommen sind 
Personen mit Erfahrung in 
folgenden Bereichen:
•	 Soziale Arbeit, Psychologie, 

Pädagogik, Theologie
•	 Rettungsdienst, Feuerwehr, 

Katastrophenschutz
•	 P f l e g e ,  S e e l s o r g e , 

Beratung, Betreuung

Nächste Schritte –  
Informieren und 
Kennenlernen
Alle Interessierten sind herz-
lich zu Informationsabenden 
eingeladen, bei denen Fragen 
zum Thema gestellt werden 
können. Die Einladung erfolgt 
an die mitgeteilte E-Mail-
Adresse im untenstehenden 
Formular. Da für die Durch-
führung der Veranstaltungen 
eine Mindest tei lnehmer-
zahl erforderlich ist, kann die 
Rückmeldung einige Zeit in 
Anspruch nehmen.
Die Anmeldung zu den 
Informationsabenden
ist unverbindlich hier online 
möglich:
https://tinyurl.com/yvacdak3
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Gemeinsam stark in 
Krisenzeiten – getreu 
dem Motto: „Einer für 
Alle und Alle für Einen“
Die psychosoziale Notfall-
versorgung ist ein unver-
z i ch tbare r  Baus te in  im 
Katas t rophenschut z des 
Landkreises. Mit ehrenamt-
lichem Engagement lässt sich 
die Betreuung betroffener 
Menschen weiter verbessern 
– damit im Ernstfall schnell, 
menschlich und kompetent 
geholfen werden kann. Jede 
Mitarbeit ist willkommen!

Auch andere 
Einsatzbereiche 
möglich
Die PSNV ist nur ein Bereich 
innerhalb der nichtpolizeilichen 
Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben (BOS), 
welche von Ehrenamtlichen 
getragen wird. 

Es gibt viele weitere Möglich-
keiten, sich im Ehrenamt zu 
engagieren – von Feuerwehr 
über Katastrophenschutz bis 
hin zu Berg- und Wasser-
rettung. Jede Organisation 

b ie te t  un te r s ch ie d l i che 
Schwerpunkte und Aufgaben-
bereiche. Vielleicht ist darunter 
genau die Aufgabe, die zu den 
eigenen Interessen und Fähig-
keiten passt.

Noch uns icher,  we lcher 
Bereich passt? Kein Problem: 
Eine unverbindliche Beratung 
und Vermit tlung an eine 
passende Organisation in 
der Nähe ist möglich. Über 
die zuvor genannte Website 
kann Kontakt aufgenommen 
werden. Gemeinsam findet 
sich der passende Weg ins 
Ehrenamt.

Hinweis zum Datenschutz: Die 
erhobenen personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich 
zum Zweck der Vermittlung an 
die jeweilige Organisation ver-
arbeitet und nur an die Leitung 
der jeweiligen Organisation 
weitergegeben. Mit der Abgabe 
der Daten wird dieser Ver-
arbeitung zugestimmt. Nach 
erfolgter Weiterleitung werden 
die Daten im Landratsamt 
gelöscht.

Fortsetzung der Titelseite: Landratsamt würdigt Absolventen und begrüßt neuen Ausbildungsjahrgang

Reich begann ihre Laufbahn 
selbst als Anwär terin für 
den gehobenen Dienst des 
Landratsamtes und lernte 
während ihrer Ausbildung 
zahlreiche Bereiche der Ver-
waltung kennen – von der 
Hauptverwaltung über die 
Bauaufsicht bis hin zur Post-
stelle und Rezeption. „Das 
war gar nicht so schlecht. Da 
kannte ich dann schnell die 
Namen der Mitarbeiter.“ Mit 
Anfang 20 wurde Susanne 
Reich Fachdienstleiterin – mit 
gerade mal 30 Jahren leitete 
sie bereits einen ganzen Fach-
bereich. Berufsbegleitende 
Fortbildungen und Studien-
abschlüsse führten sie schließ-
lich 2019 ins Amt der Haupt-
amtlichen Beigeordneten und 
Stellvertreterin der Landrätin. 
„Sie sehen: Karriere ist auch im 
Landratsamt möglich“, machte 
sie den Nachwuchskräften Mut.
Gleichzeitig appellierte sie an 
die neuen Auszubildenden, ihre 
Ausbildung aktiv mitzugestalten: 
„Seien Sie neugierig, bringen Sie 
sich ein und sprechen Sie an, 

was Ihnen auffällt. Auch Kritik – 
gerade von außen – ist ausdrück-
lich erwünscht. Nutzen Sie Ihre 
Ausbilder und den Fachdienst 
Personal und Organisation als 
Ansprechpartner und fordern 
Sie adäquate Aufgaben ein. 
Wir möchten, dass Sie sich ent-
wickeln und wohlfühlen.“

„Sie sind kein Beiwerk!“
Dass die Nachwuchskräfte 
dringend gebraucht werden, 
unterstr ich auch Vincent 
Belgardt. „Der heutige Tag 
ist für unseren Fachdienst 
ein echtes Highlight“, sagte 
er. Das Landratsamt befinde 
sich in einer Phase der 
Modernisierung und gleich-
zeitig inmitten eines erheb-
lichen Generationswechsels. 
In den kommenden Jahren 
werde rund ein Drittel der 
Beschäftigten altersbedingt 
aus dem Dienst ausscheiden. 
„Sie sind kein Beiwerk – Sie 
werden gebraucht!“
Die große Nachfrage nach 
den Ausbildungsplätzen zeige 
zugleich die Attraktivität der 

Kreisverwaltung als Arbeit-
geber. Insgesamt gingen in 
diesem Jahr 191 Bewerbungen 
ein. Nach 84 Vorstellungs-
gesprächen haben sich die 
elf Nachwuchskräfte durch-
gesetzt. „Darauf können Sie 
stolz sein“, sagte Belgardt. 
Gleichzeitig ermutigte er 
die Berufsanfänger, Heraus-
forderungen anzunehmen, den 
Mut zu haben, auch mal Fehler 
zu machen und bei Problemen 
das Gespräch zu suchen.
Auch an die Absolventinnen 
und Absolventen richtete er 
persönliche Worte: Sie hätten 
in den vergangenen Jahren 
nicht nur fachlich viel gelernt, 
sondern seien auch persönlich 
gewachsen. Nun beginne ein 
neuer Abschnitt, in dem ihnen 
zahlreiche Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten offen-
stünden. „Sie haben bewiesen, 
dass ihr inneres Navi perfekt 
funktioniert!“

F ü r  e i n e n  b e s o n d e r s 
emotionalen Moment sorgte 
Absolventin Luisa Necke, die 

stellvertretend für ihren Jahr-
gang sprach. 

Ausbilden, zuhören, 
ermutigen
Sie bedankte sich herzlich bei 
den Ausbildungsverantwort-
lichen Dana Jahnke und Amelie 
Tehrani: „Danke für eure 
Geduld, euer Verständnis und 
eure fachliche Unterstützung. 
Danke, dass eure Türen nie ver-
schlossen waren und ihr nicht 
nur Ausbilderinnen, sondern 
auch Zuhörerinnen und Mut-
macherinnen wart.“ Den neuen 
Auszubildenden gab sie mit 
auf den Weg: „Mit dem Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
habt ihr euch mit Sicherheit 
nicht den schlechtesten Arbeit-
geber ausgesucht. Nutzt alles, 
was euch diese Ausbildungs-
jahre bieten. Die Zeit vergeht 
schneller, als man denkt!“
B e i m  a n s c h l i e ß e n d e n 
gemeinsamen Gruppenfoto 
und persönlichen Gesprächen 
klang die Feierstunde in herz-
licher Atmosphäre aus.
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Unternehmensbesuche der Landrätin:

Präzision, Ausbildung und Fachkräfte –  
GalvanoTechnik Breitungen setzt auf die Zukunft
Be im Besuch von Land-
rätin Peggy Greiser bei der 
GalvanoTechnik Breitungen 
GmbH & Co. KG am 7. Juli 2026 
standen die Themen Fachkräfte-
sicherung, Ausbildung und 
die Zukunft des Standorts im 
Mittelpunkt. Das Unternehmen 
beschäftigt rund 50 Mitarbeiter 
und ist auf die präzise und 
weitgehend vollautomatisierte 
Oberflächenveredelung von 
Kunststoffteilen spezialisiert.
Geschäftsführer Alexander 
Schiffer ist nicht täglich am 
Standort Breitungen präsent. 
Die operative Leitung vor Ort 
übernimmt Diana Koch, die am 
Unternehmensbesuch leider 
nicht tei lnehmen konnte. 
Schiffer gab Einblicke in die 
Produktion und die aktuellen 
Entwicklungen. Neben dem 
Standort in Breitungen führt er 
ein weiteres Unternehmen im 
sauerländischen Menden, das 
auf die Oberflächenveredelung 
von Metallteilen spezialisiert ist.

Standort Breitungen 
bleibt erhalten
Auf Nachfrage der Land-
rät in betonte Alexander 
Schiffer, dass der Standort in 
Breitungen bestehen bleiben 
soll. Eine mögliche Nach-
folgeregelung sei derzeit 
noch offen. Eine Erweiterung 
der Oberflächenbeschichtung 
ist aktuell nicht geplant. Vor-
gesehen ist jedoch eine zusätz-
liche Pulverbeschichtung. 
Dafür soll ein neuer Ofen 
angeschafft werden, wodurch 

zwei bis drei weitere Arbeits-
plätze entstehen könnten.
Die Auftragslage ist derzeit 
deutlich zurückgegangen. Das 
Unternehmen ist jedoch nicht 
von der Automobilbranche 
abhängig und beschichtet 
zahlreiche Teile unter anderem 
für den Sanitärbereich.

Ausbildung als 
Schlüssel gegen den 
Fachkräftemangel
Ein Schwerpunkt des Unter-
nehmens liegt auf der Aus-
bildung und langfristigen 
Mitarbeiterbindung. Dass dies 
erfolgreich sein kann, zeigt 
sich daran, dass sowohl der 
Produktionsleiter als auch 
sein Stellvertreter einst ihre 
Ausbildung im Unternehmen 
absolviert haben.
Gleichzeitig ist die Gewinnung 
von Nachwuchskräften eine 
Herausforderung: Für den 
kommenden Ausbildungsstart 
stehen sechs Ausbildungs-
plätze zur Verfügung, bislang 
konnte jedoch noch keiner 
besetzt werden. Landrätin 
Peggy Greiser stellte das 
Projekt „Karriereheimat“ vor. 

Mittlere Reife schafft 
berufliche Chancen
Besonders deutlich wurde beim 
Unternehmensbesuch, wie 
wichtig eine gute schulische 
Vorbereitung für technische 
Berufe ist. Für den Facharbeiter 
im Bereich Ober f lächen-
beschichtung ist mindestens 
die Mittlere Reife erforder-

lich. Auch die MINT-Fächer 
– Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaf ten und 
Technik – spielen eine wichtige 
Rol le .  E ine Kooperat ion 
zwischen der Regelschule in 
Breitungen und dem Leucht-
stoffwerk Breitungen GmbH 
findet bereits statt. Schüler der 
8. und 9. Klassenstufe haben 
hier die Möglichkeit, sich im 
Umgang mit Chemikalien zu 
üben und zu experimentieren.

Auch die Energieversorgung 
und die hohen gesetzlichen 
Anforderungen an den Betrieb 
waren Thema. Neben einem 
Blockheizkraf twerk ver fügt 
das Unternehmen über eine 
neue Ölheizung für Notfälle. 
Zahlreiche Prüfungen und ins-
besondere die engmaschige 
Kontrolle des Abwassers auf-
grund des Umgangs mit 
Chemikalien verursachen zusätz-
lichen Aufwand und Kosten.

Landrätin Peggy Greiser und Geschäftsführer Alexander Schiffer 
beim Unternehmensbesuch bei der GalvanoTechnik Breitungen 
GmbH & Co.KG.

Kühlung für Hochleistung –  
COOL TEC setzt auf Präzision und neue Fachkräfte
Beim Besuch von COOL TEC 
in Kaltennordheim, ebenfalls 
am 7. Juli 2026, informierte 
sich Landrätin Peggy Greiser 
über die Entwicklung des 
Produktionsstandorts, die 
hochpräzise Fertigung und 
die Pläne für die kommenden 
Jahre. Im Mittelpunkt standen 
auch die Gewinnung von Fach-
kräften und die Vernetzung mit 
regionalen Unternehmen.

COOL TEC mit Stammsitz in 
Großbreitenbach im Ilm-Kreis 
hat sich vor zwei Jahren mit 
seiner Produktion in Kalten-
nordheim niedergelassen. 
Die Hallen wurden bereits vor 

rund fünf Jahren angemietet 
und zuvor von der Firma LuK 
genutzt. Ein Teil der dort vor-
handenen Fachkräfte konnte 
übernommen werden oder 
kehren wieder zurück. Gerade 
die vorhandenen qualifizierten 
Mitarbeiter waren ein wesent-
licher Grund für die Ansiedlung.

Präzision bis ins 
kleinste Detail
Hergestellt werden hier Luft- 
und Flüssigkeitskühler mit sehr 
anspruchsvoller Genauigkeit. 
Mit hoher Präzision werden 
hier die Teile gefräst, gelötet 
und gepresst. 

Benedikt Lausberg und Landrätin Peggy Greiser mit einem 
gebogenen Kupferrohr, das anschließend in einem Kühlkörper 
integriert wird.
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Die Fräswerkzeuge werden 
per Lasermessung genau 
erfasst um Maßgenauigkeiten 
an den Teilen garantieren zu 
können. Die hohe Genauigkeit 
ist erforderlich, da auf den 
Kühlkörpern Komponenten 
unter anderem mit Keramik-
teil montiert werden.
Flüssigkeitskühler kommen 
überall dort zum Einsatz, wo 
Luftkühlung an ihre Grenzen 
stößt – beispielsweise in 
der Leistungselektronik, im 
Maschinenbau, bei Laser-
systemen oder in der Halb-
leiterindustrie.

Regional vernetzt und 
auf Wachstumskurs
Bereits heute arbeitet COOL 
TEC mit Unternehmen aus 
dem Landkreis zusammen. 
So bezieht das Unternehmen 
beispielsweise seine Fräser von 
der Firma MAPAL Dr. Kress SE 

& Co. KG (ehemals Weißkopf 
Werkzeuge) oder Sandvik 
Tooling Supply Schmalkalden.

Seit geraumer Zeit werden 
hochspez ia l i s ie r te  CNC-
Maschinen in den Hallen für 

die Fertigung von Kühl- und 
Luftkörpern genutzt. Benedikt 
Lausberg, Inhaber der Firma 
COOL TEC, erklärt, dass die 
Erweiterung des Maschinen-
parks für die nächsten drei 
Monate geplant sei.
Für die kommenden Jahre plant 
COOL TEC die Erweiterung um 
einen neuen Hallenkomplex. 
Welches Grundstück dafür 
geeignet ist und welche Maß-
nahmen notwendig sind, wird 
derzeit geprüft. Auch die Aus-
bildung soll künftig stärker am 
Standort verankert werden 
und die Zahl der Beschäftigten 
soll steigen: Ziel sind rund 50 
Mitarbeiter. Gesucht werden 
insbesondere Maschinen-
führer, CNC-Einrichter und 
Programmierer. Der Landkreis 
sagte Unterstützung bei der 
Vermittlung von Kontakten 
zur Gewinnung neuer Fach-
kräfte zu.

 (v.l.n.r.): Ortsteilbürgermeister Stephan Heym, Landrätin Peggy 
Greiser, Benedikt Lausberg (Chief Executive Officer), Jonas Redecker 
(Head of Operations), Stefan Scharfenberg (Standortleiter) und Bürger-
meister Erik Thürmer beim Unternehmensbesuch von COOL TEC.

9. Kreis-Energie-Konferenz am 14. November:  
Jetzt Termin vormerken und anmelden!
Diesen Termin sollten sich alle 
Energie-Sparfüchse, Klima-
freunde, Unternehmer, Eigen-
heimbauer und -besitzer 
sowie Kommunalver treter 
rot oder besser gesagt grün 
im Kalender notieren: Am 
Samstag, 14. November 2026, 
lädt der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen zusammen 
mit dem Arbeitskreis ENERGIE 
von 10 bis 16 Uhr zur 9. Kreis-
Energie-Konferenz in den 
EXPO Bildungscampus des 
Berufsbildungs- und Techno-
logiezentrums (BTZ) der Hand-
werkskammer Südthüringen in 
Rohr-Kloster ein.

Unter dem Motto „Fit für die 
Zukunft: Energetisch bauen 
& sanieren“ dreht sich in 
diesem Jahr alles um die Frage, 
wie Gebäude energieeffizient 
und nachhaltig neu gebaut 
oder saniert werden können 
und welche Lösungen bei 
Heizung, E-Mobilität und der 
intelligenten Verbindung von 
Strom, Wärme und Mobilität 
zukunftsfähig sind.

E i n  I m p u l s vo r t r a g  d e r 
Thür inger Energie- und 
GreenTech-Agentur (ThEGA) 
sowie vier praxisnahe Work-
shops zu den Themen
•	 H a u s s a n i e r u n g  – 

Sanierungsanforderungen

	

mit besonderem Schwer-
punk t auf  Fachwerk-
gebäuden

•	 Wärmepumpe und alter-
native Heizmethoden

•	 E-Mobilität im Unter-
nehmen, aber auch im 
Privathaushalt

•	 Sektorkopplung – die 
intelligente Verbindung

von Strom, Wärme/Kälte und 
Mobilität

bieten Informationen und 
Gelegenheit zum direkten 
Austausch mit Fachleuten. Ein 
besonderes Highlight ist die 
Übergabe der Energie-Spar-
preise 2026.

Die Teilnahme ist kosten-
frei. Eine Vorab-Anmeldung 
i s t  j e d o c h  e r f o r d e r -
lich. Interessier te werden 
gebeten, sich bis spätestens  

6. November 2026 über das 
Online-Formular unter www.
lra-sm.de/energiekonferenz 
oder per E-Mail an j.toepfer@
lra-sm.de (bitte Vor- und 
Nachname, Kontaktmöglich-
keit und Workshop-Wunsch 
angeben) anzumelden. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
empfiehlt sich eine frühzeitige 
Anmeldung. Für Rückfragen 
steht das Organisationsteam 
telefonisch unter 03693/485-
1714 zur Verfügung.
Veranstalter:

Mit freundlicher Unter-
stützung von:
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Fischsterben in Untermaßfeld: Untersuchungen abgeschlossen –  
Erhöhte Ammoniakbelastung festgestellt
Nach dem massiven Fisch-
sterben in einer Fischzucht-
anlage in Untermaßfeld am 
6. Juni 2026 und umfang-
reichen Analysen in zahl-
reichen Laboren liegen die 
Ergebnisse vor. Das Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen 
hatte unmittelbar nach dem 
Schadensereignis gemeinsam 
mit zahlreichen Thüringer 
Fachbehörden, dem Thüringer 
Landeskriminalamt sowie 
spezialisier ten Laboren – 
auch außerhalb Thüringens – 
umfangreiche Untersuchungen 
veranlasst.
Dabei wurden Wasser- und 
Sedimentproben untersucht, 
Fische einer pathologischen 
Begutachtung unterzogen 
sowie aufwendige chemische 
Rückstandsanalysen und 
mikrobiologischen Unter-
suchungen durchgeführ t . 
Diese waren notwendig, weil 
das Ausmaß des Fischsterbens 
zunächst nicht durch die 
Ergebnisse des ersten Breit-
band-Screenings von Wasser-
proben erklärt werden konnte.

Toxische Belastung 
festgestellt
Die vorliegenden Ergeb-
nisse weisen auf eine akute 
Ammoniakbe las tung a l s 
wesentl ichen Fak tor des 
Fischsterbens hin. Bei den 
untersuchten Fischen wurden 
Veränderungen festgestellt, 
die auf eine akute toxische 
Einwirkung hinweisen. Gleich-
zeitig zeigen die wasser-
chemischen Untersuchungen, 
dass unter den zum Zeit-
punkt des Ereignisses vor-

herrschenden Bedingungen 
– insbesondere bei der 
damaligen Wassertemperatur 
und dem pH-Wert – aus dem 
im Wasser nachgewiesenen 
Ammonium ein relevanter 
Anteil des für Fische hoch-
giftigen freien Ammoniaks 
(NH₃) entstehen konnte. 
Die ermittelte beziehungs-
weise aus den vorliegenden 
Pa ramete rn  be rechne te 
Konzentration liegt in einem 
Bereich, der insbesondere für 
empfindliche Fischarten wie 
Forellen akut toxisch ist.

Ob die akute Ammoniak-
belastung das außergewöhn-
liche Ausmaß des Fisch-
sterbens allein erklärt, lässt 
sich anhand der vorliegenden 
Befunde jedoch nicht mit 
letzter Sicherheit feststellen.

Keine Hinweise auf 
Pflanzenschutzmittel 
oder andere 
untersuchte Gifte
Gleichzeit ig konnten die 
zunächst ebenfalls in Betracht 
gezogenen Ursachen weit-
gehend ausgesch lossen 
werden. Die umfangreichen 
toxikologischen und rück-
standsanalytischen Unter-

suchungen ergaben keine 
Hinweise auf eine relevante 
Belastung durch Pflanzen-
schutzmittel oder andere 
u n t e r s u c h t e  g i f t i g e 
Substanzen, die das Fisch-
sterben in diesem Ausmaß 
erklären könnten.
Die pathologischen und 
mikrobiologischen Analysen 
ergaben keinen Hinweis 
darauf, dass eine Infektions-
krankheit das Massensterben 
verursacht hat . Die fest-
gestellten Befunde sprechen 
vielmehr für ein akutes, nicht 
infektiöses Geschehen.

Herkunft der 
Ammoniakbelastung 
noch nicht 
abschließend geklärt
Nicht abschließend geklärt ist 
die Frage, woher die am Tag 
des Ereignisses festgestellte 
Ammoniumkonzentration 
stammte und welchen Anteil 
sie gemeinsam mit weiteren 
Einflussfaktoren am außer-
gewöhnlichen Ausmaß des 
Fischsterbens hatte.
Die Fischzucht wird über das 
öffentliche Gewässer Sülze mit 
Wasser versorgt. Die im Nach-
gang zum Schadensereignis 
genommenen Proben aus der 
Sülze zeigten jedoch ebenso 
wie weitere Nachkontrollen 
keine auffälligen Ammonium- 
oder Ammoniakwerte.
Dies steht nicht zwingend im 
Widerspruch zu den Unter-
suchungsergebnissen: Bei 
einem zeitlich begrenzten 
Belastungsereignis kann sich 
ein Stoff im Gewässer nach 

kurzer Zeit wieder deutlich ver-
dünnt oder abgebaut haben.
Gleichzeitig wurde durch 
die Untersuchungen ein 
Abwassereinfluss im Zulauf 
fes tges te l l t .  D ie untere 
Wasserbehörde wird über die 
gesetzlichen Anforderungen 
hinaus gemeinsam mit den 
zuständigen Landesbehörden 
die Wasser- und Abwasser-
situation im Einzugsbereich der 
Sülze engmaschig betrachten 
– unter anderem durch ein 
längerfristiges Monitoring.

Lebensmittelrechtliche 
Sperrung aufgehoben
Die umfangreichen Unter-
suchungen haben somit keine 
Hinweise auf eine lebens-
mit te lrechtl ich re levante 
Belastung der Fische ergeben.
Die bisher geltende lebens-
mittelrechtliche Sperrung 
d u r c h  d e n  Fa c h d i e n s t 
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung wurde daher 
aufgehoben. Damit dürfen die 
Fische des Betriebes wieder 
vermarktet und auch als 
Besatzfische an andere Fisch-
zuchtbetriebe abgegeben 
werden.
Das Landratsamt bedankt sich 
bei allen beteiligten Fachbe-
hörden und Laboren für die 
umfangreiche Unterstützung bei 
der Aufklärung des Schadens-
ereignisses. Die Vielzahl der 
notwendigen Untersuchungen 
und deren teilweise aufeinander 
au f bauende Aus wer tung 
haben dazu geführt, dass die 
abschließende Bewertung Ende 
August möglich war.

Symbolfoto: Ein Forellenscharm 
in einem Zuchtteich.

Umfangreiche Untersuchungen zum Fischsterben
Um die Ursache des Fischsterbens zweifelsfrei zu klären, wurden 
nach dem Schadensereignis zahlreiche Untersuchungen durch 
verschiedene Fachbehörden und spezialisierte Labore veranlasst.
Untersucht wurden unter anderem:
•	 Breitband-Screening Wasserproben aus Fischzucht
•	 Rückstandsanalytik Wasserproben Fischzucht und Zuläufe: 

insbesondere Untersuchung auf Pflanzenschutzmittel und 
weitere toxikologisch relevante Substanzen

•	 Mikrobiologische Untersuchungen von Wasserproben Fisch-
zucht und Zuläufe: Ausschluss infektiöser Ursachen und 
fäkaler Belastungen

•	 Sedimentanalysen: Untersuchung von Ablagerungen im 
Gewässer auf mögliche Schadstoffbelastungen

•	 Nachkontrollen: erneute Beprobung der Sülze und der Fisch-
zucht zur Überprüfung der aktuellen Gewässersituation

•	 Fischpathologie: Untersuchung verendeter und lebender 
Fische auf krankhafte Veränderungen und mögliche Todes-
ursachen

•	 Mikrobiologische und virologische Untersuchung zum Aus-
schluss von Tierseuchen

•	 Parasitologische Untersuchungen: Untersuchung auf 
Parasitenbefall

•	 Fischtoxikologie: Untersuchung auf Hinweise auf eine Ver-
giftung bzw. toxische Einwirkung

Beteiligt waren unter anderem:
•	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen: Untere Wasser-

behörde, Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachung – Koordinierung, Probenahme, Breitbrandscreening 
und Einbindung der Fachstellen, lebensmittelrechtliche 
Bewertung Verbraucherschutz

•	 Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Länd-
lichen Raum (TLLLR) – unter anderem Untersuchungen 
und Bewertung im Bereich Pflanzenschutz und Rückstände

•	 Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Natur-
schutz (TLUBN) – Gewässerproben und Sedimentanalysen

•	 Thüringer Landeskriminalamt (TLKA) – Einbindung im 
Rahmen der Ermittlungen, Analyse giftige Substanzen

•	 Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) – patho-
logische, rückstandsanalytische und mikrobiologische Unter-
suchungen, toxikologische Bewertung

•	 Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV) – 
Untersuchung auf Tierseuchen
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Ehrenamtliche Richterinnen und Richter für das Sozialgericht Meiningen gesucht
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen sucht Bürgerinnen 
und Bürger, die sich als ehren-
amtliche Richterinnen und 
Richter am Sozialger icht 
M e i n i n g e n  e n g a g i e r e n 
möchten. Für den Landkreis 
besteht die Möglichkeit, drei 
ehrenamtliche Richterinnen 
beziehungsweise Richter für 
Verfahren aus dem Bereich 
der Sozialhi l fe , der Ein-
gliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderungen sowie 
des Asylbewerberleistungs-
gesetzes vorzuschlagen.
Ehrenamtliche Richterinnen 
und Richter wirken gemeinsam 
mit den Berufsrichterinnen 
und Berufsrichtern an den 
Entscheidungen des Sozial-
gerichts mit. Sie sollen dabei 
ihre Erfahrungen und Kennt-
nisse aus ihrem täglichen 
Leben in die Verhandlungen 
und ge r i ch t l i chen  En t-
scheidungen einbringen. Das 
Ehrenamt bietet damit die 

Möglichkeit, an der Recht-
sprechung mitzuwirken und 
so einen wichtigen Beitrag 
zu einer lebensnahen Sozial-
gerichtsbarkeit zu leisten.
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird hierzu eine 
Vorschlagsliste aufstellen. 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, sich 
für dieses verantwortungsvolle 
Ehrenamt zu melden.

Wer kann das Ehrenamt 
übernehmen?
Gesucht werden engagierte 
Bürgerinnen und Bürger, 
die bereit sind, sich mit den 
unterschiedlichen Lebens-
situationen von Menschen 
auseinanderzusetzen und Ver-
antwortung in einem wichtigen 
Bereich der Rechtsprechung zu 
übernehmen.

Vorausset zung i s t ,  dass 
Interessier te die deutsche 

Staatsangehörigkeit besitzen 
und mindestens 25 Jahre alt 
sind. Außerdem sollen sie 
im Bezirk des Sozialgerichts 
wohnen, dort ihren Betriebssitz 
haben oder beschäftigt sein.

B e s t im m t e  p e r s ö n l i ch e 
Voraussetzungen können einer 
Berufung entgegenstehen. 
Dazu zählen unter anderem 
der Verlust der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter 
infolge eines Richterspruchs, 
bestimmte strafrechtliche 
Verurteilungen oder laufende 
Straf ver fahren sowie der 
Verlust des Wahlrechts zum 
Deutschen Bundestag. Auch 
Personen in Vermögensver-
fall sollen grundsätzlich nicht 
berufen werden.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird eine Vor-
schlagsliste für die drei zu 
besetzenden ehrenamtlichen 
Richterstellen aufstellen. 

Interesse an einer 
verantwortungsvollen 
Aufgabe?
Bürgerinnen und Bürger, die 
sich für diese verantwortungs-
volle Tätigkeit interessieren, 
können sich bis spätestens 
2. Oktober 2026 schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail 
beim Landratsamt melden. 
A n s ch l i e ß e n d  w i r d  e in 
Personalbogen zur Verfügung 
gestellt, der ausgefüllt zurück-
zusenden ist.

Kontakt:
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Fachbereich Soziales, Jugend 
und Gesundheit
Geschäftsstelle
Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Telefon: 03693/485-8502
E-Mail: fb.soziales@lra-sm.de

Stippvisite an der Regelschule Wasungen:  
Neue Lagerhalle für den Sportunterricht
Landrätin Peggy Greiser hat 
der Regelschule Wasungen 
gemeinsam mit Martin Schuster 
und Sandra Schilling vom Fach-
dienst Bau und Gebäudever-
waltung neulich einen kurzen 
Besuch abgestattet. Im Mittel-
punkt der Stippvisite stand die 
neu errichtete Lagerhalle an 
der Sporthalle – gemeinsam 
mit Schulleiterin Manuela 
K l a e d tke  un d  we i te r e n 
Lehrern wurde der Anbau 
in Augenschein genommen. 
Während des Besuchs flogen 
auch zahlreiche Medizinbälle, 
denn Sportlehrer Sigmar Hol-
land-Moritz war gerade noch 
mittendrin im Sportunterricht, 
bevor er den Gästen Einblicke 
in die Nutzung der neuen 
Räumlichkeiten gab.
Im Zeitraum von Juli 2025 
bis Mai 2026 wurde an die 
Sporthalle der Regelschule 
Wasungen ein Anbau zu 
Lagerzwecken errichtet. Der 
rund 150.000 Euro teure Neu-
bau bietet künftig zusätz-
lichen Platz für Sportgeräte 
und weiteren Sportbedarf. 

Seit Juni 2026 wird der Lager-
anbau genutzt und trägt damit 
zu verbesserten Bedingungen 
für den Sportunterricht und 
den Schulalltag bei.
An der Umsetzung waren 
mehrere regionale Unter-
nehmen beteiligt: Die Planung 
übernahm die Bauplanung 
Knipping aus Meiningen. Für 
die Hoch- und Tiefbauarbeiten 
war die Esko Bau GmbH aus 
Meiningen zuständig. Die 
Maler- und Putzarbeiten führte 
der TEWS Stuckateurfach-
betrieb aus Meiningen aus. Den 
Bodenbelag realisierte Heim 
Raumausstattung aus Kalten-
nordheim. Die Tischlerarbeiten 
übernahm die T ischlere i 
Schlechtweg aus Meiningen, 
die Elektroarbeiten die Elektro-
Reining GmbH aus Wasungen.
„Mit dem neuen Lager-
anbau schaffen wir an der 
Re g e l s ch u l e  Wa s un g e n 
dringend benötigten Platz 
und verbessern damit die 
Bedingungen für den Sport-
unterricht. Sportgeräte, Bälle 
und Matten können künftig 

ordentlich, sicher und zentral 
gelagert werden. Ich freue 
mich, dass die Maßnahme 
gemeinsam mit regionalen 
Unternehmen er folgreich 

umgesetzt werden konnte 
und die neuen Räumlichkeiten 
bereits genutzt werden“, sagte 
Landrätin Peggy Greiser vor 
Ort.

Die neue Lagerhalle wurde an die bestehende Sporthalle angebaut. 
Diese testete Landrätin Peggy Greiser (vorne links) mit Martin 
Schuster (hinten 4.v.l.) und Sandra Schilling (vorne 3.v.l.) vom Fach-
dienst Bau und Gebäudeverwaltung, Schulleiterin Manuela Klaedtke 
(vorne, 4.v.l.), Sportlehrer Sigmar Holland-Moritz (hinten l.) und 
weiteren Lehrern bei ihrem Kurzbesuch gleich mal sportlich aus.

Zustellreklamationen
sind bitte telefonisch, unter Nennung der vollständigen Anschrift, 

an Tel. 03693/485-8251 oder schriftlich per E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de zu richten.
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Mehr Raum für Bewegung und Erholung:  
Grundschule Vachdorf hat neue Außenbereiche eingeweiht
K l e t t e r n ,  b a l a n c i e r e n , 
hangeln, rutschen – oder 
einfach im Schatten sitzen 
und miteinander reden: Das 
Außengelände der Staat-
lichen Grundschule Vachdorf 
bietet den Schülerinnen und 
Schülern künftig noch mehr 
Möglichkeiten, ihre Pausen 
und die Zeit im Hort aktiv 
und abwechslungsreich zu 
gestalten.

Im Rahmen des Förder-
programms GanztagInvest II 
wurde das Außengelände der 
Schule in den vergangenen 
Monaten aufgewertet. Ent-
standen sind eine moderne 
Spiel- und Klet teranlage 
sowie eine neue Ruhe- und 
Erholungszone. Die Fertig-
stellung haben die Schule und 
der Landkreis als Schulträger 
gemeinsam mit den Kindern, 
Eltern, Großeltern und den am 
Bau Beteiligten am 21. August 
gebührend gefeiert. Sogleich 
wurden die neu gestalteten 
Schulhof-Elemente eingeweiht.

Die Einweihung fand im 
Rahmen einer besonderen 
Bewegungswoche zum Start 

des neuen Schuljahres statt. 
Im Mittelpunkt stand ein 
Tanzprojekt, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam Choreografien 
erarbeitet hatten. 

Diese wurden am Nachmittag 
für Eltern und Großeltern mit 
sportlichen und spielerischen 
Elementen präsentiert.

Neue Spiel- und 
Kletteranlage für 
Bewegung und 
Abenteuer
Auf einer Grünfläche am Ost-
giebel der Sporthalle ist eine 
neue Spielfläche entstanden. 
Herzstück ist eine moderne 
Spiel- und Kletteranlage, die 
vielfältige Bewegungsmöglich-
keiten bietet. 

Die Kinder können klettern, 
balancieren, hangeln oder 
rutschen und dabei ihre 
motor ischen Fähigkeiten 
spielerisch weiterentwickeln. 
Für eine sichere Nutzung 
wurde die Fläche mit zerti-
fiziertem Fallschutzkies aus-
gestattet.

Neue Ruhezone als 
Rückzugsort
Auch für die ruhigeren 
Momente wurde ein neuer 
Bereich geschaffen. Im hinteren 
Teil des Schulhofes laden sechs 
kreisförmig angeordnete Sitz-
bänke unter einer Pergola 
zum Verweilen ein. Die Über-
dachung bietet Schutz vor 
Sonne und leichtem Regen. Ob 
für Gespräche, ruhige Spiele, 
kleine Gruppenangebote oder 
einfach eine kurze Pause vom 
Trubel – hier finden die Kinder 
einen geschützten Ort zum 
Zurückziehen und Erholen.
Damit greifen die neuen 
Außenbereiche unmit tel-
bar das Leitbild der Grund-
schule „Starke Kinder mit 
Herz für unsere Umwelt“ auf. 
Bewegung, Selbstständig-
keit, soziales Miteinander und 
das Erleben von Natur haben 
an der Schule einen hohen 
Stellenwert. Das neugestaltete 
Außengelände schafft dafür 
zusätzliche Möglichkeiten und 
verbindet aktive Bewegung 
mit Raum für Ruhe und 
Begegnung.

„Kinder brauchen Räume, in 
denen sie sich ausprobieren, 
bewegen und gemeinsam 
Zeit verbringen können – aber 
genauso Orte, an denen sie zur 
Ruhe kommen können. Genau 
diese Mischung bietet das neue 
Außengelände in Vachdorf. Es 
freut mich besonders, dass mit 
der Maßnahme die Ganztagsbe-
treuung um attraktive Möglich-
keiten im Freien erweitert wird 
und damit auch das Leitbild der 
Schule ganz praktisch mit Leben 
gefüllt wird“, sagte Landrätin 
Peggy Greiser im Rahmen der 
Einweihung.

Die Maßnahme wurde im 
Zeitraum von März bis Juni 
2026 umgesetzt. Die Gesamt-
kosten beliefen sich auf rund 
170.000 Euro. Rund 90 Pro-
zent der Kosten wurden 
über das Förderprogramm 
GanztagInvest II finanziert.

An der Umsetzung beteiligt 
waren das Ingenieurbüro 
Armin Chronst, die Giessler 
Nachfolger Hoch- und Tiefbau 
GmbH, Dietl Metallbau sowie 
die KIG Konstruktive Ingenieur 
Gesellschaft mbH.

Bewegung, Begegnung und Erholung: Bei der Einweihung zeigten die Schülerinnen und Schüler ihre einstudierte Choreografie und 
erkundeten anschließend die hier noch unbenutzte neue Spiel- und Kletteranlage mit Fallschutzkies sowie den Ruhebereich.



10 | Nichtamtlicher Teil� 9|2026

 

10. OKTOBER 
10.30 - 12.00 Uhr 

Heinrich-Heine-Bibliothek 
Kirchhof 4 
98574 Schmalkalden 

- Schutz junger Menschen in der  
, für Erwachsene, Pädagogen und Jugendliche 

Frances Engel (Dipl. Medienökonomin, Dipl. Fachjournalistin,  
& Social Media Managerin), Anmeldung: 03683 / 606216 

12. OKTOBER 
15.00 - 17.00 Uhr 

Familienzentrum 
Bohrmühle 7 
98574 Schmalkalden 

Überregionaler Erfahrungsaustausch Suchterkrankter für Betroffene, 
Angehörige und Interessierte,  
Moderation: Frau Bandel-Luck | Suchtberatungsstelle Schmalkalden, 
Anmeldung: 03693 / 485-8701 od. 03693 / 485-4000 

12. OKTOBER 
18.00 - 20.00 Uhr 

Raum Schmalkalden 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe Angehörige um Suizid 
für Betroffene und Angehörige  
Anmeldung: 03693 / 485-8701 od. 03693 / 485-4000 

12. OKTOBER 
18.30 - 19.30 Uhr 

Digital, via Zoom 
(Login-Daten werden nach 
Anmeldung zugesandt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe Sucht digital 
für Betroffene und Angehörige, Anmeldung: 0176 / 46728551 od. E-Mail: 
s.neuber@bke-selbsthilfedigital.de 

13. OKTOBER 
13.00 - 17.00 Uhr 
 
 

Volkshochschule  
 

Klostergasse 1 / Raum 123 
98617 Meiningen 

Offenes Beratungsangebot für Menschen mit psychischen    
Erkrankungen, seelischen Problemen oder in Krisensituationen und 
Angehörige, Anmeldung nicht erforderlich 

13. OKTOBER 
14.00 - 16.00 Uhr 

Raum Schmalkalden 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe psychisch Erkrankter, für Menschen mit 
seelischer Erkrankung, Begleitung durch Frau Schneider | Psychosoziale 
Begegnungsstätte, Anmeldung: 0170 / 5279557 od. 03683 / 403915 

13. OKTOBER 
15.00 Uhr 
 

Meiningen 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

Trauer-Selbsthilfegruppe für Menschen mit psychischer Erkrankung,  
für Betroffene, Anmeldung: 03693 / 485-8701 od. 03693 / 485-4000 

14. OKTOBER 
12.00 - 16.00 Uhr  

Feuerwehrgerätehaus   
An den Brauwiesen 18 
98631 Grabfeld | OT Jüchsen 

Offenes Beratungsangebot für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, seelischen Problemen oder in Krisensituationen und 
Angehörige, Anmeldung nicht erforderlich 

Miteinander statt nebeneinander  für eine Gesellschaft, in der jede Psyche zählt 
Kostenlose Angebote zum Informieren & Mitmachen für Groß & Klein 
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14. OKTOBER 
ab 14.00 Uhr 

Meiningen 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

für Menschen mit seelischer 
Erkrankung, Anmeldung: 03693 / 485-8701 od. 03693 / 485-4000 

15. OKTOBER 
9.00 - 12.00 Uhr 

 
Allendestraße 30 
98574 Schmalkalden 

Offenes Beratungsangebot für Menschen mit psychischen    
Erkrankungen, seelischen Problemen oder in Krisensituationen und 
Angehörige, Anmeldung nicht erforderlich 

15. OKTOBER 
13.00 - 17.00 Uhr 

Rathaus  
1. OG Sitzungssaal 
(nicht barrierefrei) 
Rathausplatz 2 
98587 Steinbach-Hallenberg 

Offenes Beratungsangebot für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, seelischen Problemen oder in Krisensituationen und 
Angehörige, Anmeldung nicht erforderlich, bitte am Eingang klingeln 

15. OKTOBER 
16.30 Uhr  

Neu-Ulmer-Straße 19 
98617 Meiningen 

 Abstinent sein, abstinent 
für Betroffene, Anmeldung: 03693 / 485-8701 oder  

03693 / 485-4000 
 

19. OKTOBER 
18.30 - 19.30 Uhr 

Digital, via Zoom 
(Login-Daten werden nach 
Anmeldung zugesandt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe Sucht digital 
für Betroffene und Angehörige, Anmeldung: 0176 / 46728551 od. E-Mail: 
s.neuber@bke-selbsthilfedigital.de 

20. OKTOBER 
ab 14.00 Uhr 

Meiningen 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe Psyche,  
Anmeldung: 03693 / 485-8701 od. 03693 / 485-4000 

20. OKTOBER 
15.00 - 17.00 Uhr 

Raum Schmalkalden 
(genaue Adresse wird bei 
Anmeldung mitgeteilt) 

Treffen der Selbsthilfegruppe psychisch Erkrankter, für Menschen mit   
seelischer Erkrankung, Begleitung durch Frau Schneider | Psychosoziale  
Begegnungsstätte, Anmeldung: 0170 / 5279557 od. 03683 / 403915 

   Weitere Veranstaltungen zum Spielen, Kreativsein und Bewegen:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

    SAVE THE DATE 
 
 23.- 29.    
 NOVEMBER 
 2026 
 
 
 

 
Thüringer Gesundheitswoche 
mit vielen Veranstaltungen im 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen 

 

 
Motto: Gesundheit vor Ort gemeinsam gestalten  40 Jahre Ottawa-Charta 
für Gesundheitsförderung  gemeinsam Verantwortung übernehmen und 
Ressourcen stärken 
 
Informationen zur Thüringer Gesundheitswoche folgen zeitnah online  
unter www.lra-sm.de/gesundheitswoche und im Amtsblatt. 

 

Sie haben Fragen zu den Angeboten?  
Hier erhalten Sie weitere Informationen per Telefon: 03693 / 485-4000 

Die Woche der seelischen Gesundheit 2026 im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
wird gefördert durch: 

Im Landkreis  
Schmalkalden-Meiningen: 
www.lra-sm.de/wdsg 

Deutschlandweit (auch online): 
www.seelischegesundheit.net/ 
aktionen/aktionswoche/ 
veranstaltungen 
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Der Familienaktionstag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
geht in die vierte Runde – Akteure gesucht!
Am 27. Juni 2027 wird in 
Berkach im Grabfeld der 
4. Familienaktionstag des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen gefeiert. Rund um 
die Themen Gesundheit, Sport, 
Bewegung, Freizeit, Natur, 
Kultur und Gemeinschaf t 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm für alle 
Generationen.
Das Landratsamt Schmal-
k a l d e n - M e i n i n g e n  l ä d t 
gemeinsam mit der Gemeinde-
verwaltung Grabfeld, dem 
Kreisspor tbund und dem 
engagierten Dorffreundeverein 
TSV Berkach schon jetzt alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
Interessierte aus der Region 
herzlich ein. Familien, Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und 
Seniorinnen und Senioren 
sind willkommen, gemeinsam 
einen erlebnisreichen Tag zu 
verbringen.

Über Landkreisgrenzen 
hinweg: Akteure aus 
der Region und darüber 
hinaus gesucht
Der Familienaktionstag bietet 
regionalen Akteuren die 
Möglichkeit, ihre Angebote 
un d  The me n au f  v i e l -
fältige Weise vorzustellen. 
Ob Mitmachaktion, inter-
aktiver Informationsstand, 

Schnupperkurs oder Workshop 
– im Mittelpunkt stehen das 
Ausprobieren und der persön-
liche Austausch zu gesund-
heitsförderlichen Aspekten des 
individuellen Alltags.
Aufgrund der unmittelbaren 
Nähe zu den Nachbarland-
kreisen Rhön-Grabfeld und 
Hildburghausen sind auch 
Akteure aus diesen Regionen 
besonders herzlich eingeladen, 
sich mit eigenen Angeboten 
am Aktionstag zu beteiligen. 
Gemeinsam soll ein buntes 
Fest der Begegnung entstehen, 
das Menschen und Regionen 
miteinander verbindet und 
die überregionale Vernetzung 
stärkt.
Gesucht werden kreative und 
engagierte Mitwirkende aus 
den Bereichen Gesundheit, 
Sport, Freizeit, Natur, Ehren-
amt, Kultur und Soziales. 
Dazu gehören nicht zuletzt 
Angebote zu Ernährung, 
Entspannung, Achtsamkeit, 
Bewegung ohne Leistungs-
charakter, Kunst, Spiel sowie 
Bildung. Der Vielfalt sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt.
Besonders angesprochen 
sind Vereine, Selbsthilfe-
gruppen, Bürgerinitiativen 
und freie Träger ebenso wie 
Kursleiterinnen und Kursleiter, 
Coaches, Therapeutinnen 
und Therapeuten, Künstler 

sowie pädagogische Fach-
kräfte. Neben einem Markt 
der Möglichkeiten, soll es 
erneut ein buntes Rahmen-
programm unter anderem mit 
musikalischen, tänzerischen 
und schauspielerischen Dar-
bietungen geben.

Das Miteinander auch 
über Generationen 
hinweg stärken
An diesem Tag geht es um 
mehr als Information und 
Unterhaltung: Der Aktionstag 
schafft Raum für Begegnung, 
Dialoge sowie neue Impulse 
und Lösungen für eine pro-
aktive Gemeinschaft. Dabei 
bringt er Menschen unter-
schiedlichen Alters und mit 
unterschiedlichen Interessen 
zusammen.
Das landkreisweite, gesund-
heitsorientier te Familien-
fest wird 2027 Tei l  des 
Berkacher Sportfestes sein, 
das traditionell am letzten 
Juni-Wochenende stattfindet 
und mit spannenden Nach-
wuchs- und Freizeitturnieren 
sowie einem bunten Rahmen-
programm für abwechslungs-
reiche Unterhaltung sorgt. 
Während das Sportfest den 
Auftakt des Wochenendes 
bildet, setzt der 4. Familien-
aktionstag am Sonntag den 
gelungenen Schlusspunkt.

Familienaktionstag 
mitgestalten und 
unverbindlich anmelden
Wer mit einem Angebot, einer 
Aktion oder einem sonstigen 
Beitrag dabei sein möchte, 
kann bereits jetzt unverbind-
liches Interesse an einer Teil-
nahme am Familienaktionstag 
2027 bekunden. Dazu einfach 
den QR-Code oder den ent-
sprechenden Link
www.umfrageonline.com/c/
FAT2027 nutzen.

Die Regis t r ie rung s te l l t 
zunächst keine verbindliche 
Anmeldung dar.
Die konkreten Absprachen 
zum Angebot und zur Teil-
nahme erfolgen im Anschluss.
B e i  F r a g e n  u n d /o d e r 
Beratungsbedarf stehen die 
Mitarbeiterinnen des Fach-
dienstes Gesundheit gerne 
unter 03693 / 485-8768, -8701 
oder -8752 telefonisch zur 
Verfügung. Eine Kontaktauf-
nahme ist ebenso per E-Mail an 
familienaktionstag@lra-sm.de 
oder per Fax an 03693 / 485 
8470 möglich.
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Unternehmensnachfolge erfolgreich gestalten –  
Stolpersteine erkennen, Chancen nutzen!
Eine Unternehmensüber-
gabe oder -übernahme will 
gut vorbereitet sein. Welche 
rechtl ichen, s teuer l ichen 
und finanziellen Fragen gilt 
es zu beachten? Wo lauern 
typische Stolpersteine – und 
welche Chancen bietet eine 
gut geplante Nachfolge? 
Antworten, praktische Tipps 
und wertvolle Einblicke gibt 
es bei der

„Roadshow  
Unternehmens- 

nachfolge“
des Kammernetzwerks 

Unternehmensnachfolge

am Dienstag, 
22. September 2026

von 17:00 bis ca. 19:30 Uhr 
(Einlass ab 16:30 Uhr)

bei der Gesellschaft für 
Fertigungstechnik und
Entwicklung e. V. (GFE),
Näherstiller Straße 10, 
98574 Schmalkalden.

Auf der Agenda stehen ver-
ständliche Informationen 
rund um die Unternehmens-
n a c h f o l g e ,  w i c h t i g e 
Aspekte aus Recht, Steuern, 
Finanzierung und Förderung 
sowie Best-Prac t ice-Bei-
spiele und der Austausch mit 

Experten sowie anderen Unter-
nehmern. Anschließend ist ein 
offenes Networking bei Snacks 
und Getränken geplant.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Anmeldung sollte jedoch 
bis 21.September 2026 
erfolgen.

Dies geht schnell und einfach 
über folgenden Online-Link 
oder QR-Code:
www.hwk-suedthueringen.
de/roadshow-unternehmens-
nachfolge-in-sonneberg-und-
schmalkalden

Alle Teilnehmenden dürfen 
auf einen informativen Aus-
tausch gespannt sein! Fragen 
beantworten im Vorfeld gern
Detlef Schmidt-Schöle (Tel.: 
03628/6130-515 ,  E-Mai l : 
d.schmidt@suhl.ihk.de) und 
Frank Mey (Tel.: 036844/47-
318, E-Mail: frank.mey@hwk-
suedthueringen.de).
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Allgemeinverfügung zum Tuberkulose-Monitoring angepasst
Im März 2026 war ein Wild-
tier-Monitoring durch die 
Veterinärbehörde des Land-
k r e i s e s  S c h m a l k a l d e n -
M e i n i n g e n  a n g e o r d n e t 
worden. Es wurde festgelegt, 
dass Raubwild aus dem 
gesamten Landkreis sowie 
weiteres Wild mit bedenklichen 
Merkmalen aus bestimmten 
Risikogebieten des Landkreises 
zwingend zur Untersuchung 
vorgestellt werden muss. 
Im Rahmen veterinärpatho-
logischer Untersuchungen 
wird be i  d iesen T ie ren 
ermittelt, ob eine Infektion 
mit sogenannten Myko-
bakterien des Mycobacterium-
tuberculosis-Komplexes (MTBC) 
vorliegt, also eine Tuberkulose.
Das Monitoringprogramm 
wird durch die Jägerinnen und 
Jäger des Landkreises sehr gut 
wahrgenommen. Dafür gilt der 
Jägerschaft großer Dank und 
Anerkennung. Seit März 2026 
wurden 151 Stücke Raubwild 
(aus dem gesamten Landkreis) 
und 25 Stücke Rot-, Reh- und 
Schwarzwild (mit bedenklichen 
Merkmalen aus der benannten 
Gebietskulisse im Bereich 
der Rhön) untersucht. Dabei 
konnte bis jetzt ein Tuber-
kulose-Nachweis bei einem 
Stück Schwarzwild in der 
Gemarkung Zillbach geführt 
werden. Der Verdachtsbefund 
wurde mittlerweile durch das 
Friedrich-Loeffler-Institut 
bestätigt. Ein weiterer „zweifel-
hafter“ Befund aus dem Bereich 
Sülzfeld befindet sich derzeit 
in der Abklärung. Alle anderen 
Untersuchungen wurden mit 
negativem Ergebnis auf Tuber-
kulose abgeschlossen.

Der Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
informiert nun darüber, dass 
die Allgemeinverfügung des 
Landkreises geändert wurde, 
nachdem ein entsprechender 
E r l a s s  durch  das  L and 
Thüringen ergangen war.
Wichtig sind dabei zwei Dinge:
•	 Es wird weiterhin Raub-

wild aus dem gesamten 
Landkreis untersucht , 
künftig allerdings nur 
noch adultes Raubwild. 
Als „adult“, also aus-
gewachsen, gilt Raubwild, 
wenn der Zahnwechsel 
vollständig abgeschlossen 
ist. Jägerinnen und Jäger 
sind daher gehalten, vor 
Abgabe von Tierkörpern 
zu überprüfen, ob das Tier 
tatsächlich adult ist. Die 
Höhe der Entschädigung 
für abgegebenes adultes 
Raubwild wurde vorüber-
gehend seit 01.06.2026 
erhöht von 5,- Euro je 
Stück auf nun 15,- Euro 
je Stück. Die Maximal-
prämie je Anlieferung 
von Raubwild wurde auf 
50 Euro festgesetzt. Für die 
Gewährung der Aufwands-
entschädigung besteht 
kein Rechtsanspruch; sie 
steht zudem unter dem 
Vorbehalt der Verfügbar-
keit entsprechender Mittel 
des Landeshaushalts.

•	 Es wird ausdrück l ich 
darauf hingewiesen, dass 
sämtliches abgegebenes 
Wild tierschutzgerecht 
b z w .  w a i d g e r e c h t 
erlegt beziehungsweise 
getötet worden sein muss. 
Werden Tiere im Rahmen 

der Untersuchung als 
nicht tierschutzgerecht 
getötet oder erlegt fest-
gestellt , er folgt keine 
Untersuchung und keine 
Entschädigung, sondern 
es kommt zur tierschutz-
rechtlichen Ahndung. Die 
Tötung beziehungsweise 
Erlegung von Tieren mit 
relevanten bedenklichen 
Merkmalen hat zwingend 
t ie r schut zgerecht zu 
erfolgen.

Ansonsten läuf t das nun 
etablierte Monitoring zunächst 
bis 31. März 2027 weiter. 
„Wir bedanken uns bei allen 
Jägerinnen und Jägern unseres 
Landkreises für die vorbildliche 
Unterstützung“, unterstreicht 
Fachdienstleiter und Amtstier-
arzt Dr. David Sporn. „Durch 
deren Mithilfe gelingt es, ein 
genaues Lagebild zu erhalten 
und abzuschätzen, ob die 
Tuberkulose im Wildbestand 
ein Problemfeld in unserem 
Landkreis darstellt.“

Die Al lgemeinver fügung 
wurde bereits auf der Home-
page des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ver- 
öffentlicht (www.lra-sm.de), 
befindet sich im amtlichen Teil 
dieses Amtsblattes und tritt 
am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

Die Anordnungen der Punkte 
1 bis 4 sind sofort vollzieh-
bar. Er legte beziehungs-
weise aufgefundene Stücke 
s i n d  d e m  F a c h d i e n s t 
Veter inär-  und Lebens-
mit telüber wachung nach  
telefonischer Voranmeldung 
und flüssigkeitsdicht verpackt 
zuzuleiten. 

Bei größeren Tierkörpern 
von mehr als 25 Kilogramm 
kann nach Rücksprache eine 
Abholung organisiert werden. 

Das Team der Veterinär-
behörde i s t  unte r  Te l . 
03693/485-8139 zu erreichen.

Mobile Schadstoff-Kleinmengensammlung startet am 21. September
Die Abfallwirtschaft des Land-
ratsamtes Schmalkalden-
Meiningen informiert darüber, 
dass die mobile Sammlung 
von Schadstoff-Kleinmengen 
in diesem Herbst bereits am 
21. September startet. Die 
Sammlung läuft bis einschließ-
lich 16. Oktober 2026.
Das Schadstoffmobil bietet 
privaten Haushalten und 
Gewerbebe t r i eben e ine 
kos ten lose und s ichere 
Möglichkeit, schadstoffhaltige 
Abfälle umweltgerecht zu ent-
sorgen. Für Gewerbebetriebe 
gilt: Das Angebot richtet sich 
ausschließlich an Betriebe, 
die mit 80-, 120- und/oder 
240-Liter-Restmüllbehältern 
angeschlossen sind.
Welche schadstoffhaltigen 
Abfälle am Schadstoffmobil 

angenommen werden, ist auf 
der Internetseite des Land-
kreises unter https://www.lra-
sm.de/bua/abfallwirtschaft im 
Dokument „Annahme Schad-
stoffe am Schadstoffmobil“ 
aufgeführt.

Pro Abfa l lbes i t zer  bz w. 
Gewerbebetrieb können bis 
zu 100 Kilogramm beziehungs-
weise 100 Liter Schadstoffe 
abgegeben werden. Die 
maximale Größe eines einzel-
nen Behälters beträgt 30 Liter. 
Die Schadstoffe müssen in 
verschlossenen und eindeutig 
gekennzeichneten Behältern 
angeliefert werden.

Bei Fragen zur mobilen Schad-
stoff-Kleinmengensammlung 
stehen die Mitarbeiter der 
Schmalkalden Stadtreinigung 

GmbH, Betriebsstätte Melkers, 
unter 03693/8326-0 sowie die 
Abfallwirtschaft des Landrats-

amtes unter 03693/485-8362 
oder -8369 gern zur Ver-
fügung.

Waschbären können sich mit dem Tuberkulose-Erreger infizieren, 
weshalb unter anderen auch für sie im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen ein behördliches Wildtier-Monitoring durchgeführt wird.

Flüssige Lacke und Farben können am Schadstoffmobil abgegeben 
werden.
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Anmeldung zur dritten staatlichen Fischerprüfung 2026
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen findet die dritte 
staatliche Fischerprüfung 
2026 am Samstag, den  
28. November 2026 statt.
Nach der Ausführungsver-
ordnung zum Thür inger 
Fischereigesetz (ThürFischAVO) 
in der derzeit gültigen Fassung 
sind nachfolgende Voraus-
setzungen zu erfüllen, um zur 
Fischerprüfung zugelassen zu 
werden:
1.
Mindestens vier Wochen 
vor dem Prüfungstermin ist 
der Antrag auf Zulassung zur 
Fischerprüfung bei der Unteren 
Fischereibehörde im Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1 in 98617 

Meiningen einzureichen. 
Minderjährige Antragsteller 
fügen dem Antrag bitte die 
Einverständniserklärung des 
gesetzlichen Vertreters bei.

2.
Jeder Antragsteller muss an 
einem von den Angelfischerei-
verbänden angebotenen Lehr-
gang bzw. an einem Online-
Kurs zur Vorbereitung auf die 
Fischerprüfung teilnehmen.

3.
Der Nachweis  über die 
Teilnahme an einem Vor-
bereitungslehrgang bzw. an 
einem Online-Kurs ist dem 
Antrag auf Zulassung zur 
Fischerprüfung beizufügen.

Nach Prüfung der Antragsunter-
lagen werden die zugelassenen 
Antragsteller unter Angabe von 
Ort und Zeit der Prüfung durch 
die Untere Fischereibehörde 
schriftlich eingeladen.

Die Prüfungsgebühr in Höhe 
von 35 Euro ist nach Erhalt der 
Prüfungseinladung per Über-
weisung an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen zu 
entrichten.

Hinweise zu Vorbereitungslehrgängen und Online-Kursen
Durch die Angelverbände werden nachfolgende Lehrgänge 
angeboten:

Lehrgangsort Lehrgangsleiter Telefon
Meiningen Mario Schröder 0175 4008770
Schmalkalden Karl-Heinz Beck 03695 / 824010 o.

0175 1860722

Online-Kurse werden ebenfalls über verschiedene Plattformen 
angeboten.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen sind bitte 
direkt an den jeweiligen Lehrgangsleiter zu richten.

Zwei Bundeswehrübungen für den Landkreis angemeldet
Durchschlageübung 
mit Übungsmunition 
und Drohnen
Die 1. Kompanie des Auf-
klärungsbataillons 13 der 
Fr iedenste in-Kaserne in 
Gotha führt vom 28. bis 
3 0 .  S e p t e m b e r  2 0 26 
d ie  Durchsch lageübung 
„TRANSPORTER“  durch. 
Davon betroffen ist auch 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, insbesondere der 
Raum Oberhof bis nach Stein-
bach-Hallenberg.
An der Übung sind rund 60 
Soldaten sowie acht Radfahr-
zeuge beteiligt. Während des 
gesamten Übungszeitraums 
werden drei Drohnen ein-
gesetzt. Für den Bereich des 

Landkreises Schmalkalden-
Meiningen ist zudem die 
Verwendung von Übungs-
munition vorgesehen. Ein 
Schwerpunkt der Übung 
liegt an der Schmalwassertal-
sperre bei Tambach-Dietharz, 
wo die Soldaten auch mit vier 
Schlauchbooten trainieren 
werden.
Die An- und Abreise der 
Einheiten er folgt am 28. 
September von 8 bis 12 Uhr 
sowie am 30. September von 
12 bis 16 Uhr.
Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Nachrichtenlage 
sei darauf hingewiesen, dass 
es sich dabei ausschließ-
lich um Bundeswehrgerät zu 
Trainingszwecken handelt. 
Die Bundeswehr bittet die 
Bevölkerung um Verständ-

nis für mögliche Geräusch-
entwicklungen und Beein-
trächtigungen.

Soldaten aus 
Veitshöchheim 
erkunden südlichen 
Landkreis
Die  10 .  Panze rd i v i s ion 
der Balthasar-Neumann-
Kaserne in Veitshöchheim 
hat für den Zeitraum vom 
6. bis 9. Oktober 2026 die 
Übung „SCHNELLER DEGEN 
26 / RAPID RAPIER 26“ 
angekündigt. Davon betroffen 
ist auch der Landkreis Schmal-
ka lden-Me in ingen .  Das 
Übungsgebiet erstreckt sich 
über die südliche Hälfte des 
Landkreises - von Kaltennord-
heim über Meiningen und 

das Grabfeld bis nach Zella-
Mehlis.
Im Rahmen der Übung 
sind tagsüber Gelände-
erkundungen mit Kleinfahr-
zeugen auf befestigten Wegen 
außerhalb von Ballungs-
räumen vorgesehen. Dabei 
können jeweils etwa 10 bis 25 
Soldaten im Landkreis unter-
wegs sein.
Insgesamt nehmen an der 
Übung bis zu 250 Soldaten, 
darunter bis zu 50 nieder-
ländische Soldaten, sowie bis 
zu 30 Radfahrzeuge teil. Aus-
gangs- und Zielpunkt der täg-
lichen Übungsbewegungen 
ist die Rhön-Kaserne in Wild-
flecken. Die Übung findet täg-
lich in der Zeit von 7 bis 18 Uhr 
statt.

Feierabendtalks am Dienstag: Energie clever nutzen
Wie lassen sich Energiekosten 
sparen und welche Möglich-
keiten gibt es für das eigene 
Zuhause? In der kosten-
losen Online-Reihe „Feier-
abendtalks – Energie clever 
nutzen“  informieren die 
Landesenergieagentur ThEGA 
und die Verbraucherzentrale 
Thüringen über praktische 
Lösungen rund ums Energie-
sparen.
Die nächsten Termine finden 
dienstags von 19 bis 20 Uhr 
stat t : am 29. September 

2026 zum Einstieg in Photo-
voltaik auf Dach und Balkon, 

am 27. Oktober 2026 zum 
Energiesparen im Winter sowie 

am 17. November 2026 zum 
Thema Heizungstausch und 
Sanierung.
Die Anmeldung und weitere 
Informationen gibt es auf 
der Website der ThEGA unter 
www.thega.de/feierabend-
talks.
Für Rückfragen steht Götz 
Winguth, Energie- und Klima-
schutzmanagement, Tel. 0361 
/ 5603-581, E-Mail: goetz.
winguth@thega.de, zur Ver-
fügung
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Chapeau für die Juli-Gewinner von „Wandern mit andern“ –  
anspruchsvolle Touren trotz Sommerhitze
Über 30 Grad, strahlender 
Sonnenschein – und trotz-
dem jede Menge Lust aufs 
Wandern: Auch in den heißen 
Sommermonaten waren zahl-
reiche Wanderbegeisterte in 
der Prachtregion unterwegs. 
Viele zog es dabei bewusst in 
die schattigen Wälder, andere 
ließen sich von den hohen 
Temperaturen einfach nicht 
bremsen. Der Fachdienst 
Gesundheit sagt deshalb: 
Chapeau!
Beim Gewinnspiel „Wandern 
mit andern“ wurden im Juli 
erneut drei Teilnehmende für 
ihre gemeinsamen Touren aus-
gelost.
Herzlichen Glückwunsch an:
•	 Heidi Kaufmann aus 

Schmalkalden
•	 Monika Wör fe l  aus 

Meiningen
•	 L e o n i  B l a n k e n b u r g 

(IFBW Schmalkalden) aus 
Schmalkalden

Heidi Kaufmann und ihre 
Begleiter ließen sich von der 
Rekordhitze nicht abschrecken. 
Gemeinsam ging es vom 
kleinen zum großen Insel-
berg. Das Gipfelziel war dabei 
noch nicht das Ende der Tour: 

Zum Abschluss wartete ein 
gemeinsames Abendbrot auf 
dem Berg. Wandern, Aussicht 
und eine gemütliche Brotzeit 
inmitten einer tollen Land-
schaft – mehr Sommer geht 
kaum.
Monika Wörfel war mit 
gleich vier weiteren Wander-
f reundinnen unter wegs . 
Startpunkt war der Kirch-
brunnen in Meiningen. Von 
dort führte die Tour über 
das Herrschaf tswäldchen 
und die Friedenseichen zur 
Hoßfeldhütte, weiter zur Tier-
auffangstation und über die 
Helenenhöhe zum Hexenberg 
bis nach Untermaßfeld. Eine 
abwechslungsreiche Strecke 
mit vielen Stationen und vor 
allem viel gemeinsamer Zeit.
Einen besonderen Gemein-
schaf tstag erlebte Leoni 
Blankenburg (IFBW Schmal-
kalden) mit ihrer Wander-
gruppe. Unter dem Motto „Stay 
fit“ startete Leoni Blanken-
burg gemeinsam mit den 
Teilnehmenden der Projekte 
„Gestärkt“ und „TIZIAN“ an der 
IFBW im Röthweg. Ziel war das 
Vereinsheim der Schmalkalder 
Hundesportler auf dem Wolfs-

berg. Vor Ort warteten Kaffee 
und ein gesundes Frühstück. 
Während die Erwachsenen 
Zeit für Gespräche und Aus-
tausch hatten, konnten sich die 
Kinder bei Federball und Fuß-
ball austoben. Anschließend 
ging es gemeinsam zurück zur 
IFBW - ein rundum gelungener 
Tag, bei dem Bewegung, 
Begegnung und Gemeinschaft 
im Mittelpunkt standen.
D ie  Ju l i - Gew inne r innen 
müssen sich nun noch ein 
wenig gedulden. Wie hoch ihr 
Gewinn ausfällt, erfahren sie 
bei der persönlichen Preisüber-
gabe durch Landrätin Peggy 
Greiser Ende September.
Der Fachdienst Gesund-
heit bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für die zahl-
reichen Einsendungen und 
die lebendigen Eindrücke aus 
dem gesamten Landkreis. 
Das Projekt wird im Rahmen 
d e s  L a n d e s p r o g r a m m s 
„Solidarisches Zusammen-
leben der Generationen“ 
durch den Freistaat Thüringen 
gefördert.

Weitere Informationen zu 
Wandern mit andern unter:

https://prachtregion.de/
erleben/wma/

Fünf Wanderinnen, ein gemeinsamer Fotostopp – und eine 
willkommene Pause im schattigen Wald mit Blick auf Meiningen.
� Foto: Monika Wörfel

Geschafft, aber glücklich: Die Wandergemeinschaft um Leoni 
Blankenburg mit tierischer Begleitung vor dem Vereinsheim der 
Schmalkalder Hundesportler auf dem Wolfsberg.
� Foto: Leoni Blankenburg

Gipfelglück mit Nachwuchs: 
Heidi Kaufmann und ihr Nach-
wuchs genießen den Blick auf 
den markanten Aussichtsturm 
des Inselsbergs bei tiefstehender 
Abendsonne.
� Foto: Heidi Kaufmann
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Schon gewusst? So vielfältig ist das Gesundheitsamt:

Gesunde Zähne von Anfang an – Der Kinder- und Jugendzahnärztliche Dienst
Gesunde Zähne sind ein 
wichtiger Baustein für die 
Entwicklung und das Wohl-
befinden von Kindern. Damit 
Zahnprobleme frühzeit ig 
erkannt und bestenfalls ver-
mieden werden können, 
förder t der Kinder- und 
Jugendzahnärztliche Dienst 
(KJZD) des Gesundheitsamtes 
mit verschiedenen Angeboten 
zur Vorsorge und die Zahn-
gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen.

Die Mitarbeiterinnen sind 
überwiegend direkt vor Ort 
in Kindergär ten, Schulen 
und Förderzentren tätig. 
Dort führen sie zahnärztliche 
Reihenuntersuchungen durch, 
beraten zur Zahngesundheit 
und unterstützen Kinder dabei, 
ein Bewusstsein für die richtige 
Zahnpflege zu entwickeln. 
An einem Untersuchungs-
tag werden häufig bis zu vier 
Klassen mit insgesamt rund 
100 Kindern betreut.

Neben den Untersuchungen 
spielt die Prävention eine 
zentrale Rolle. Im Rahmen der 
Gruppenprophylaxe besuchen 
die Fachkräfte regelmäßig 
Schulen und Förderzentren, 
führen Zahnputztrainings 
durch und vermitteln alters-
gerechtes Wissen rund um 
die Mundgesundheit . Der 

Kinder- und Jugendzahnärzt-
liche Dienst kümmert sich 
darüber hinaus auch um die 
Betreuung aller im Landkreis 
tätigen Patenschaftszahnärzte. 
Er freulicherweise konnten 
auch in diesem Schuljahr 
2026/2027 erneut 30 Zahn-
ärzte dafür gewonnen werden, 
regelmäßig in den von ihnen 
betreuten Kindergärten die 
Gruppenprophylaxe durchzu-
führen.

Über den gesetzlichen 
Auftrag hinaus
Für alle Aufgabenbereiche 
des Kinder- und Jugendzahn-
ärztlichen Dienstes bestehen 
gesetzliche Grundlagen. So 
werden die zahnärztlichen 
Reihenuntersuchungen an 
öf fentl ichen Schulen auf 
Grundlage des Thüringer Schul-
gesetzes durchgeführt. Auch 
das Thüringer Kindergarten-

gesetz sieht Maßnahmen 
zur Gesundheitsförderung 
in Kindertageseinrichtungen 
vor. Der Kinder- und Jugend-
zahnärztliche Dienst versteht 
seine Arbeit jedoch weit über 
den gesetzlichen Auf trag 
hinaus als präventives und 
unterstützendes Angebot für 
Familien.
„Unser Ziel ist nicht die 
Kontrolle, sondern die früh-
zeitige Unterstützung“, so 
die Amtszahnärztin, Dr. med. 
dent. Katja Müller. Werden bei 
Untersuchungen Auffällig-
keiten festgestellt, erhalten 
Eltern entsprechende Hin-
weise und Empfehlungen für 
die weitere Behandlung durch 
den Hauszahnarzt oder die 
Vorstellung bei einem Kiefer-
orthopäden.
Besonders wichtig ist dem 
Team die direkte Arbeit mit 
den Kindern. Die regelmäßigen 
Besuche in den Einrichtungen 
bauen Vertrauen auf, reduzieren 
Ängste und legen wichtige 
Grundlagen für eine lebens-
lange Zahngesundheit.

Bei Fragen rund um die 
Angebote des Kinder- und 
Jugendzahnärztlichen Dienstes 
steht das Gesundheitsamt tele-
fonisch unter 03693 / 485 - 
4000 oder per E-Mail an kjzd@
lra-sm.de gern zur Verfügung.

Vorsorgeuntersuchungen und Präventionsangebote können schon 
im Kindesalter einen wichtigen Beitrag zur Zahngesundheit leisten.

Gemeinsam nicht allein: Austausch und Unterstützung für Eltern von Kindern 
und Jugendlichen mit psychischen Belastungen
Wenn ein Kind psychisch 
belastet ist, kann dies das 
Leben der gesamten Familie 
tiefgreifend verändern. Sorgen, 
Unsicherheit und die täglichen 
Herausforderungen können 
Eltern und Geschwisterkinder 
stark belasten.
Die Regionale Selbsthilfe-
kontaktstelle möchte deshalb 
betroffene Eltern zu einem 
ersten gemeinsamen Treffen 
einladen.
Im Mittelpunkt dieses ersten 
Treffens stehen zunächst das 
gegenseitige Kennenlernen 
und der persönliche Austausch. 
Es soll ein geschützter und ver-

trauensvoller Raum entstehen, 
in dem Erfahrungen, Sorgen 
und Erlebnisse miteinander 
geteilt werden können – ohne 
Bewertung und ohne den 
Druck, sofort Lösungen finden 
zu müssen.

Ange sprochen werden 
Eltern, deren Kinder (auch 
Jugendliche) beispielsweise
•	 mit psychischen oder 

seelischen Belastungen 
kämpfen,

•	 durch Essstörungen auf-
fallen,

•	 den Schulbesuch ver-
we ige rn  ode r  groß e 

Schwierigkeiten mit der 
Schule haben,

•	 sich zunehmend sozial 
zurückziehen,

•	 unter starken Verlust- oder 
Trennungsängsten leiden, 
auch in Bezug auf enge 
Bezugspersonen.

Gemeinsam kann darüber 
gesprochen werden, was 
die Situation für die Familie 
bedeutet, welche Heraus-
forderungen den Al l tag 
bestimmen und wie sich 
die Belastungen auch auf 
Geschwisterkinder auswirken 
können.

Das erste Treffen bietet die 
Möglichkeit , miteinander 
ins Gespräch zu kommen, 
Erfahrungen zu teilen und 
herauszufinden, ob Interesse 
an einem regelmäßigen Aus-
tausch und der Gründung einer 
Selbsthilfegruppe besteht.
Wo und wann die Treffen statt-
finden, erfahren interessierte 
Eltern nach der Anmeldung 
persönlich. Für eine unver-
bindliche erste Kontaktauf-
nahme steht die Regionale 
Selbsthilfekontaktstelle tele-
fonisch unter 03693 / 485-
8701 oder per E-Mail unter 
gesundheitsfoerderung@
lra-sm.de zur Verfügung.

Die Selbsthilfekontaktstelle informiert:
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Beratung, Information und Vernetzung – Die Selbsthilfekontaktstelle
Die Selbsthilfekontaktstelle 
ist im Gesundheitsamt des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen angesiedelt und 
unterstützt Menschen dabei, 
passende Selbsthilfeangebote 
in der Region zu finden.
Selbsthilfe bedeutet , dass 
Menschen mit  ähnl ichen 
Erkrankungen, Belastungen oder 
Lebenssituationen Erfahrungen 
austauschen und sich gegen-
seitig unterstützen. Dies kann 
Betroffenen ebenso helfen wie 
Angehörigen. Der Austausch 
eröffnet neue Perspektiven 
und kann den Umgang mit 
schwierigen Lebenssituationen 
erleichtern. Dabei ist Selbst-
hilfe oft viel lebendiger, als viele 
vermuten. Neben Gesprächen 
gehören auch gemeinsame 
Aktivitäten, Vorträge und Ver-
anstaltungen zum Gruppen-
leben. So entstehen Gemein-
schaf t , Unterstützung und 
wertvolle Kontakte.
Die Selbsthilfekontaktstelle ist 
die zentrale Anlaufstelle für alle 
Fragen rund um die regionale 
Selbsthilfe. Sie informiert 
über bestehende Selbsthilfe-
gruppen, vermittelt Kontakte 

und begleitet Interessierte bei 
der Suche nach passenden 
Angeboten. Darüber hinaus 
unterstützt sie die Gründung 
neuer Gruppen und fördert 
die Vernetzung von Selbst-
hilfe, Fachkräften sowie Ein-
richtungen des Gesundheits- 
und Sozialwesens.
Mit ihrer Arbeit leistet die 
Selbsthilfekontaktstelle 
einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung von Gesundheit, 
Teilhabe und gegenseitiger 
Unterstützung in der Region. 
Sie zeigt, dass niemand mit 
seinen Herausforderungen 
allein bleiben muss und Selbst-
hilfe eine wertvolle Ergänzung 
zu professionellen Unter-
stützungsangeboten sein 
kann.

Das Angebot richtet sich an 
Betroffene, Angehörige und 
Fachkräfte. Die Beratung ist 
kostenfrei, vertraulich und 
unverbindlich. Wer sich über 
Selbsthilfe informieren oder 
eine passende Gruppe finden 
möchte, kann sich jederzeit an 
die Selbsthilfekontaktstelle 
im Fachdienst Gesundheit 
wenden.

Die Mitarbeiterinnen sind tele-
fonisch unter 03693 / 485 
- 8701 oder per E-Mail an 
gesundheitsfoerderung@
lra-sm.de zu erreichen.

Selbsthilfegruppen im 
Landkreis
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen gibt es zahlreiche 
Selbsthilfegruppen zu unter-

sch ied l i chs ten Themen-
bereichen. Eine vollständige 
Übersicht finden Interessierte 
auf der Internetseite des Land-
kreises unter https://www.lra-
sm.de/selbsthilfe
K o n t a k t d a t e n  z u  d e n 
jeweiligen Gruppen können 
bei der Selbsthilfekontaktstelle 
erfragt werden.

Gemeinschaft und gegenseitige Unterstützung: Der Austausch mit 
anderen Betroffenen wird von Mitgliedern einer Selbsthilfegruppe 
als sehr gewinnbringend empfunden.

Gesundheitsamt rät zur Grippeschutz- und Covidimpfung für Risikogruppen
Der Herbst steht vor der Tür 
und mit ihm rückt auch die 
Gefahr einer neuen Grippe- und 
Covidwelle näher. Das Gesund-
heitsamt des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
empfiehlt daher insbesondere 
gefährdeten Personen, ihren 
Schutz gegen die echte Virus-
grippe (Influenza) zu erneuern. 
Die Influenzaviren verändern 
sich ständig, sodass ein 
eventueller Schutz aus dem 
Vorjahr dringend aufgefrischt 
werden sollte.

Für wen empfiehlt 
sich eine 
Grippeschutzimpfung?
„Die Empfehlung gilt ins-
besondere für Risikogruppen“, 
betont Dr. Jana Oechel , 
medizinische Fachdienst-
leiterin des Gesundheitsamtes.
Dazu zählen:
•	 alle Personen ab 60 Jahren
•	 Schwangere  ab dem 

zweiten Schwangerschafts-
drittel

•	 Personen jedes Alters mit 
einer erhöhten gesund-
heitlichen Gefährdung 
infolge eines Grundleidens 
(z. B. chronische Atem-, 
Herz-, Nieren- oder neuro-
logische Erkrankungen)

•	 Personen, die in engem 
Kontakt zu Risikopatienten 
stehen (z. B. medizinisches 
oder pr ivates Pf lege-
personal)

•	 Personen mit direktem 
Kontakt zu Geflügel oder 
Wildvögeln

Bei Personen, die an Fieber 
leiden (über 38°Celsius) oder 
bei denen eine Allergie gegen 
die Inhaltsstoffe des Impf-
stoffes vorliegt, sollte auf eine 
Impfung verzichtet werden. Zur 
Vorbeugung einer möglichen 
Ansteckung mit Influenzaviren 
rät das Gesundheitsamt, den 
gängigen Verhaltensweisen 
zu folgen, auf die seinerzeit 
bereits im Zuge der Corona-
Pandemie hingewiesen wurde. 
Insbesondere bei Symptomen 
einer Erkältung sollte auf eine 
strenge persönliche Hygiene 
und Abstand zu gesunden 
und vor allem gefährdeten 
Personen geachtet werden.

Corona-Impfung 
empfohlen für 
gefährdete Personen
Das Gesundheitsamt weist 
zudem darauf hin, dass es 
im Spätsommer auch wieder 
verstärkt zu Infektionen mit 

dem Coronavirus kommt. 
Auch hier empfiehlt es sich für 
gefährdete Personengruppen, 
ergänzend zur Basisimmunität 
(Impfung oder Erkrankung) 
jährlich im Herbst eine Corona-
Impfung vornehmen zu lassen.
Die Empfehlung gilt für:
•	 Personen ab einem Alter 

von 75 Jahren
•	 Pe r sonen mi t  e inem 

erhöhten Risiko für einen 
schweren Krankheit s-
verlauf aufgrund einer 
Grundkrankheit, die mit 
einem erhöhten Risiko für 
einen schweren COVID-19-
Verlauf einhergeht

•	 Personen jedes Alters mit 
einem erhöhten arbeits-
bedingten Infektionsrisiko 
in der medizinischen und/
oder pf legenden Ver-
sorgung mit direktem 
Kontakt zu Patientinnen 
un d  Pa t i e n te n  o d e r 
Bewohnenden

•	 Familienangehörige und 
enge Kontaktpersonen 
von Personen ab einem 
Alter von sechs Monaten, 
bei denen nach einer 
COVID-19-Impfung keine 
schützende Immunantwort 
zu erwarten ist.

Bei Personen mit einem 
gesunden Immunsystem sowie 

Schwangeren ohne weitere 
Grunderkrankungen kann auf 
eine Auffrischungsimpfung 
verzichtet werden.
Im Gegensatz zur Grippe-
schutzimpfung (Spätherbst/
Frühwinter) sollte die Corona-
Impfung bereits im Spät-
sommer/Frühherbst durch-
geführt werden.

An Hausarzt oder 
Gesundheitsamt 
wenden
Um eine bestmögliche Ver-
sorgung im Hinblick auf die 
Influenza- und die Corona-
Schutzimpfung zu erhalten, 
rät das Gesundheitsamt 
betroffenen Personen, Kontakt 
zu ihrem Hausarzt aufzu-
nehmen. Bei Problemen der 
Verfügbarkeit und Durch-
führung in Zusammenhang mit 
einer Corona-Auffrischungs-
impfung hilft zudem die Hot-
line des Fachdienstes Gesund-
heit unter der Rufnummer 
03693 / 485 - 4000 weiter.
Anrufer hinterlassen bitte ihren 
Namen, ihre Telefonnummer 
und eine kurze Beschreibung 
des Anliegens. Die Mitarbeiter 
rufen dann schnellstmöglich 
zurück.
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Ideenwettbewerb „Deine Heimat. Dein Projekt“ – Jetzt noch mitmachen!
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen sucht kreative 
Ideen, die das Miteinander 
und den sozialen Zusammen-
halt vor Ort stärken – egal, 
ob Nachbar schaf t sh i l fe , 
generationsübergreifende 
B i l d un g s- ,  B e we g un g s- 
und Freizeitangebote, Ent-
l a s tun gs an ge b ote  o de r 
innovative soziale Initiativen. 
Bürgerinnen und Bürger, Ver-
eine, Initiativen, soziale Träger, 
Unternehmen, Schulen, Kitas 
und weitere Akteure können 
sich mit ihren Projekten am 
Ideenwettbewerb im Rahmen 
d e s  L a n d e s p r o g r a m m s 
„Solidarisches Zusammen-
leben der Generationen“ (LSZ) 
beteiligen.

Bewerbungen sind noch bis 
zum 30. September 2026 
möglich.
Für die drei besten Ideen steht 
ein Gesamtbudget von bis zu 
5.000 Euro zur Verfügung.

Weitere Informationen, Teil-
nahmebedingungen und das 
Antragsformular sind online 
abrufbar unter www.lra-sm.
de/ideenwettbewerb oder den 
hier abgebildeten QR-Code.

Wichtig für die Bewerbung ist, 
dass eine regionale Dimension 
oder ein positiver Einfluss auf 
die Stadt, das Dorf oder die 
Region hergestellt wird und 
gut ersichtlich ist.
Noch Fragen zum Ideenwett-
bewerb oder auch zum LSZ? 
Die Sozialplanung im Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen 
hilft gern telefonisch unter 
03693 / 485-8502 oder per 
E-Mail an fb.soziales@lra-sm.
de weiter.

Neue Abfall-App bietet mehr Service, Übersichtlichkeit und 
neue digitale Möglichkeiten rund um die Abfallentsorgung
Wann wird die Restmüll-
tonne geleert? Wo befindet 
sich der nächste Wertstoff-
hof? Wohin gehören Grün-
schnitt oder ein ausgedientes 
Elektrogerät? Und wo findet 
sich das passende Formular 
für ein Anliegen rund um die 
Abfallentsorgung? Antworten 
auf diese und viele weitere 
Fragen l iefer t die neue 
Abfall-App des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
und der Kreiswerke Schmal-
kalden-Meiningen GmbH. 
Die umfassend überarbeitete 
mobile Anwendung unter dem 
Namen „Abfall-App SM-
MGN 2.0“ steht ab sofort im 
App-Store und Google Play 
Store zum Download bereit.

Mit der neuen Version wird der 
Zugang zu Informationen und 
Dienstleistungen rund um die 
Abfallentsorgung noch ein-
facher und übersichtlicher. 
Die Anwendung wurde grund-
legend weiterentwickelt und 
konsequent auf eine intuitive 
und leicht verständliche 
Bedienung  ausgerichtet . 
Zahlreiche Informationen, 

Funk tionen und digitale 
Services sind darin gebündelt 
und jederzeit bequem über 
das Smartphone erreichbar.

Abfuhrtermine passend 
zur eigenen Straße
Zu den zentralen Funktionen 
gehört der persönliche Abfall-
kalender. Er liefert straßen-
zuggenaue Informationen 
zu den Abfalltouren und 
zeigt auf einen Blick, wann 
Restmüll, Bioabfall, Papier 
oder Verpackungen abgeholt 
werden. Neben den Terminen 
der regulären Abfuhr werden 
künftig auch die sogenannten 
Mult icar touren  berück-
sichtigt. Nutzerinnen und 
N u t ze r  kö n n e n  z u d e m 
individuell auswählen, für 
welche Abfallarten sie Termine 
angezeigt bekommen und 
E r i n n e r u n g e n  e r h a l t e n 
möchten. So lässt sich der 
persönliche Abfallkalender 
gezie l t  an den e igenen 
Bedarf anpassen. Damit kein 
Abfuhrtermin in Vergessen-
heit gerät, können rechtzeitig 
automatische Erinnerungen 

ak t iv ier t werden .  Push-
Nachrichten weisen zuver-
lässig auf bevorstehende 
Leerungen hin. Der nächste 
Abfuhrtag muss somit nicht 
mehr selbst im Kalender vor-
gemerkt werden.

Schadstoffmobil immer 
im Blick
Auch die Termine des Schad-
stoffmobils sind übersichtlich 
in die Anwendung integriert. 
Standorte und Zeiten der 
mobilen Schadstoffsammlung 
lassen sich mit wenigen 
Schritten abrufen. Bürgerinnen 
und Bürger können dadurch 
frühzeitig planen, wann und 
wo Schadstoffe aus privaten 
Haushalten sicher und fach-
gerecht abgegeben werden 
können.

Das Abfall-ABC weiß, 
was wohin gehört
Orientierung bei alltäglichen 
Entsorgungsfragen bietet 
das umfangreiche Abfall-
ABC. Wer wissen möchte, wie 

ein bestimmter Gegenstand 
oder Wertstoff richtig ent-
sorgt wird, findet dort schnell 
die passende Antwort. Die 
Funktion erleichtert damit 
nicht nur die Suche nach dem 
richtigen Entsorgungsweg, 
sondern unterstützt zugleich 
e ine sorgfä l t ige Abfa l l -
trennung und die fachgerechte 
Verwertung unterschiedlicher 
Materialien.

Formulare bequem 
online erledigen
Einen besonderen Mehr-
wert bieten die integrierten 
Online-Formulare .  Zahl-
reiche Anträge und Anliegen 
rund um die Abfallwirtschaft 
können aus der Anwendung 
heraus aufgerufen und digital 
bearbeitet werden. Der Weg 
zum passenden Formular 
wird damit deutlich kürzer: 
auswählen, ausfüllen und 
absenden - bequem und 
unabhängig von Öffnungs-
zeiten. Wichtig ist dabei: Alle 
Formulare bleiben weiterhin 

Informationen der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen
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über die bisherigen digitalen 
und analogen Wege erreich-
bar. Wer einen Antrag lieber 
am Computer oder in Papier-
form erledigen möchte, kann 
auch künftig die gewohnten 
Möglichkeiten nutzen. Die 
neue App ergänzt diese 
Angebote um einen zusätz-
lichen, komfortablen Zugangs-
weg.

Verschenkmarkt gibt 
Dingen ein zweites 
Leben
Neu integriert ist außerdem 
der Verschenkmarkt. Denn 
nicht alles, was im eigenen 
Haushalt nicht mehr benötigt 
wird, ist automatisch Abfall. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad, ein 
Regal oder andere Gebrauchs-
gegenstände können für 
andere Menschen noch einen 
echten Nutzen haben. 

Über den Verschenkmarkt 
lassen sich solche Dinge 
unkompliziert weitergeben. 
Was in einem Haushalt nicht 
mehr gebraucht wird, findet 
so möglicherweise andern-
orts eine neue Verwendung. 
Dadurch werden Gegenstände 
länger genutzt, Ressourcen 
geschont und Abfälle ver-
mieden. Der Verschenkmarkt 
verbindet praktische Hilfe im 
Alltag mit einem nachhaltigen 
Gedanken: Weitergeben statt 
wegwerfen.

Entsorgungsstandorte 
schnell finden
Auch bei der Suche nach der 
richtigen Anlaufstelle sorgt 
die Anwendung für mehr 
Or ient ierung. Zahlre iche 
Entsorgungs- und Service-
standorte sind hinterlegt und 
lassen sich schnell auffinden 
- darunter Servicebüros, 
Wertstoffhöfe, Grünschnitt-
plätze, Verkaufsstellen für 
Abfallsäcke sowie Altglas-
container. Damit wird die 
Anwendung auch unterwegs zu 
einem hilfreichen Wegweiser 
und erleichtert die Suche nach 
dem jeweils passenden Ent-
sorgungsangebot.

„Ein riesiger Mehrwert 
für die Bürgerinnen und 
Bürger“
„Die neue App ist für mich ein 
echter Schritt nach vorn“, sagt 
Torsten Jahns, Geschäfts-
führer der Kre i swerke 
Schmalkalden-Meiningen 
GmbH. „Wir haben uns bei 
der Weiterentwicklung ganz 
bewusst gefragt: Was hilft den 
Bürgerinnen und Bürgern im 
Alltag wirklich? Das Ergebnis 
ist eine Anwendung, die deut-
lich mehr kann als ein digitaler 
Abfallkalender.“ Jahns sieht in 
dem neuen Angebot einen 
riesigen Mehrwert: „Abfuhr-
termine, Erinnerungen, Abfall-
ABC, Schadstoffmobil, Stand-
orte, Verschenkmarkt und 
digitale Formulare - all diese 
Angebote sind nun über-
sichtlich in einer Anwendung 
gebündelt. Trotzdem bleibt die 
Bedienung einfach und intuitiv. 
Ich bin überzeugt, dass die 
App für viele Menschen schnell 
zu einem selbstverständlichen 
Begleiter bei allen Fragen 
rund um die Abfallentsorgung 
werden wird.“

Download ab sofort 
möglich
Die neue Abfall-App SM-
MGN 2.0 steht ab sofort im 
App-Store und Google Play 
Store zum Download bereit. 
Zudem ist sie als Web-App, die 
sich über den Browser am PC 
bedienen lässt, unter https://
portal.awido.de/Customer/
kwsm/App.aspx oder neben-
stehenden QR-Code nutzbar.
Die bisherige Abfall-App 
kann zunächst parallel zur 
neuen Anwendung weiter-
ve r wendet  werden .  S ie 
bleibt noch bis einschließ-
lich 31. Dezember 2026 
aktiv und wird anschließend 
abgeschaltet. Nutzerinnen 
und Nutzer haben damit aus-
reichend Zeit, auf die neue 
Abfall-App SM-MGN 2.0 
umzusteigen und ihre persön-
lichen Einstellungen sowie 
gewünschten Erinnerungen 
neu einzurichten.

Neuer Name, neue Optik, neue Funktionen: Die Abfall-App SM-
MGN 2.0 steht ab sofort zum Download zur Verfügung.
� Foto: Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen
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Wechsel in der Geschäftsführung der MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH: Kreis- und Finanzausschuss beschließt 
Abberufung von Mirko Peter und Neubesetzung der 
Geschäftsführung
Der Kreis- und Finanzausschuss 
des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen hat in seiner 
Sitzung am 3. September einen 
Wechsel in der Geschäfts-
führung der MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH (MBB) 
beschlossen – und ist damit 
der Beschlussempfehlung des 
Aufsichtsrats der Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen GmbH  
gefolgt . Hintergrund war 
der Wunsch des bisherigen 
Geschäftsführers Mirko Peter, 
seine Tätigkeit als MBB-
Geschäftsführer aus persön-
lichen Gründen zu beenden.
Der Kreis- und Finanzaus-
schuss hat in seiner Funktion 
als Gesellschaftervertreter der 
MBB der Abberufung Peters 
zugestimmt und zugleich 
die Weichen für eine naht-
lose Nachfolge gestellt. Am 
5. September 2026 wurden 
Anna-Maria Klessen und 
Thomas Fickel gemeinschaft-
lich zu Geschäftsführern der 
MBB berufen.
Mit der neuen Doppel-
spitze setzt der Landkreis auf 

erfahrene Führungskräfte aus 
dem eigenen Unternehmens-
verbund. Thomas F icke l 
fungiert bereits als Kreiswerke-
Geschäftsführer sowie als 
Geschäftsführer der Senioren-
park Schmalkalden gGmbH 
und der Servicegesellschaft 
Schmalkalden GmbH. Anna-
Maria Klessen ist in den Kreis-
werken und der Servicegesell-
schaft als Prokuristin tätig.
„Mit der Entscheidung stellen 
wir sicher, dass die MBB auch in 
Zukunft ohne Unterbrechung 
handlungsfähig bleibt und wir 
die Modernisierung unseres 
ÖPNV weiter aktiv voran-
treiben können. Anna-Maria 
Klessen und Thomas Fickel und 
sind zwei erfahrene Führungs-
kräfte, die mit den Strukturen 
unseres Unternehmensver-
bundes langjährig vertraut 
sind und für die neue Aufgabe 
bestens geeignet sind“, erklärt 
Landrätin Peggy Greiser, die 
auch Aufsichtsratsvorsitzende 
des Kreiswerke ist. „Ich danke 
Mirko Peter für sein auf-
opferungsvolles Engagement 

für unsere MBB.“ Dem schließen 
sich die Geschäftsführer der 
Kreiswerke, Torsten Jahns und 
Thomas Fickel an, danken für 
die langjährige Zusammen-
arbeit und wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute.
Die MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH ist ein kommunales 

Unternehmen und Tochter-
gesellschaft der Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen und 
somit des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen und erfüllt 
eine wichtige Aufgabe für die 
Mobilität der Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis.

Anna-Maria Klessen Thomas Fickel
� Fotos: Michael Reichel / arifoto.de

Junge Familien aufgepasst! PEKiP-Kurse im Familienzentrum Schmalkalden
Das Prager-El te rn-K ind-
Programm (PEKiP) ist ein fester 
und erfolgreicher Bestand-
teil im Programm des MGH 
Familienzentrum Schmal-
kalden. Das etablierte Angebot 
begleitet Mütter, Väter und 
ihre Babys feinfühlig durch das 
erste Lebensjahr.
In den stattfindenden Kursen 
stehen altersgerechte Spiel- 
und Bewegungsanregungen 

im Mittelpunkt. In einem 
extra beheizten Raum können 
sich die Babys ohne Kleidung 
bewegen, wodurch sie ihren 
Körper freier entfalten, Sinnes-
reize ungestört wahrnehmen 
und erste Kontakte zu Gleich-
altrigen knüpfen können. 
Gleichzeitig bietet der Kurs den 
Eltern einen vertrauensvollen 
Raum für den Austausch über 
Themen wie Schlaf, Ernährung, 

Entwicklung und den neuen 
Familienalltag.
Ein Kursblock umfasst 10 Ver-
anstaltungen á 90 Minuten 
und kostet 100,00 Euro. Eine 
finanzielle Unterstützung oder 
die Einlösung von Gesund-
heitsgutscheinen durch die 
Krankenkassen (wie die AOK) 
ist dabei möglich. Die Gruppen 
werden nach dem Geburts-
monat der Babys gestaffelt, 

sodass die Kinder auf dem 
gleichen Entwicklungsstand 
sind.

Interessierte Eltern können sich 
jederzeit über die Starttermine 
informieren. Anmeldungen 
nimmt das Familienzentrum 
Schmalkalden telefonisch 
unter 03683/607827 oder per 
E-Mail an u.zebisch@diakonie-
wert.de entgegen.

Für Frauen, die viel bewegen: Kick-off-Treffen des fella-Circle Schmalkalden
Frauen, die viel bewegen, 
Verantwortung übernehmen 
und dabei selbst nicht zu kurz 
kommen möchten, sind beim 
fella-Circle Schmalkalden 
herzlich willkommen. Das 
neue Netzwerk richtet sich 
an Frauen aus der Region, die 
sich austauschen, gegenseitig 
unterstützen und gemeinsam 
Ideen für ihren Alltag und 
ihr Engagement entwickeln 
möchten.

In einer Gruppe von 8 bis 12 
Frauen werden eigene Vor-
haben und Themen ein-
gebracht und aus unterschied-
lichen Perspektiven betrachtet. 
Über einen Zeitraum von neun 
Monaten begleiten fella-
Coaches die Teilnehmerinnen 
mit passenden Werkzeugen 
zur Ref lex ion und Ver-
änderung. Die regelmäßigen 
Treffen finden überwiegend 
digital statt - so soll ein starkes 

Netzwerk entstehen, das auch 
langfristig vor Ort trägt.
Interessierte Frauen können 
sich jetzt über nebenstehenden 
QR-Code bewerben.
Das Kick-off-Treffen findet 
am 8. Oktober 2026 von 17:30 
bis 20:30 Uhr in Präsenz statt. 
Danach trifft sich der fella-
Circle regelmäßig jeden 1. 
Donnerstag im Monat von 
17:30 bis 19:00 Uhr online.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Rückfragen beantworten gern 
Tamara Wedel und Jana Lenk
per E-Mail an gleichstellung@
lra-sm.de.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.wir-sind-fella.de.
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Ihr Projekt. Ihr Stil. Ihr Zuhause.
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stock.adobe.com - womue

Damit Ihr Traumbad kein Traum bleibt:

Bäder-Jäger!
Ihr neues Bad – passend zu jeder Raumgröße –

individuell für Sie geplant.

Diplombadgestalter, Fliesenfachverkäufer
und Handwerksmeister

Georg Jäger OHG
Stiller Berg 4a · 98587 Herges-Hallenberg

Telefon 036847/ 4 22 97

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

www.baeder-jaeger.de

Schnuppern Sie gerne schon mal rein unter:
www.baeder-jaeger.de

Eine neue Dusche in 2 Tagen!
Exakt auf Ihre Wünsche eingehend, ob bodeneben oder superflache Duschwanne

Wir bauen Ihnen Ihre hohe Duschwanne weg und verkleiden die 
Innenwände fast fugenlos mit speziellen Acrylplatten, die in jeder 
RAL-Farbe möglich sind.

Die neue Duschabtrennung hat unten keine Schiene mehr und das 
Glas ist mit einer „Lotus-Beschichtung“ versiegelt.

Damit machen das Duschen und die Reinigung wieder Freude.

– 
A
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ze

ig
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–

Multi-Wellness-Kabine
Viele Funktionen, aber nicht für jeden Bedarf
Wer zu Hause einen festen Ort zum Entspannen schaffen will, stößt 
schnell auf Multi-Wellness-Kabinen. Sie verbinden oft mehrere An-
wendungen in einem System, etwa Wärmestrahlung, Dampffunktion 
oder klassisches Saunieren. Das spart Platz, wirft aber eine wichtige 
Frage auf: Wird die Vielfalt später wirklich genutzt oder nur mitgekauft?

Gerade in kleineren Häusern oder ausgebauten Wohnbereichen klingt 
die Kombination verlockend. Statt mehrere Lösungen zu planen, bün-
delt eine Kabine verschiedene Funktionen auf engem Raum. Praktisch 
ist das vor allem dann, wenn im Haushalt unterschiedliche Wärmevor-
lieben zusammenkommen. Während die eine Person trockene Hitze 

bevorzugt, möchte die andere eher milde Wärme oder feuchte Luft.
Entscheidend ist jedoch die technische und räumliche Eignung. 
Nicht jede Kabine passt in jeden Raum. Stromanschluss, Belüftung, 
Feuchtigkeit und Reinigungsaufwand sollten früh geklärt werden. Auch 
die Bedienung verdient Aufmerksamkeit: Je mehr Funktionen ein Sys-
tem bietet, desto wichtiger wird eine klare, alltagstaugliche Steuerung.
Eine Multi-Wellness-Kabine ist vor allem dann sinnvoll, wenn sie 
zum Nutzungsverhalten passt. Wer vorher klärt, welche Anwendun-
gen wirklich gewünscht sind, trifft meist die bessere Wahl als je-
mand, der sich nur von der Funktionsliste leiten lässt.
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Ihr Projekt. Ihr Stil. Ihr Zuhause.
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Kostenfreies 

Angebot 

vor Ort
Sitzlifte • Rollstuhllifte

Regionalbüro vor Ort! • Tel.: 036967/5980 • www.mihm-thermohaus

WIR MACHEN AUS TRÄUME PERFEKTE RÄUME!WIR MACHEN AUS TRÄUME PERFEKTE RÄUME!
FENSTER, FASSADE, DÄMMUNG VON INNEN/AUSSEN!FENSTER, FASSADE, DÄMMUNG VON INNEN/AUSSEN!

0178 5896871

info@jaeger-badkonzepte.de

Altersbacher Str. 6b
98587 Steinbach-Hallenberg

www.jaeger-badkonzepte.de

036847 51255

Beratung | Planung | Umsetzung
für Neueinrichtung und Umbau Ihres Badezimmers

Matthias Jäger
individuelle Badkonzepte

komplette Badgestaltung aus einer Hand

Fenster prüfen, bevor  
es wieder kalt wird
Viele merken erst bei kaltem Wind oder be-
schlagenen Scheiben,  
dass Fenster und Türen nicht mehr richtig 
schließen. 

Dann zieht es, Heizwärme geht 
verloren, und Feuchtigkeit kann 
zum Problem werden. Wer im 
Herbst oder Frühjahr genau hin-
schaut, erkennt Mängel oft früh 
genug.
Ein einfacher Test hilft: Zieht es 
an Rahmen, Dichtungen oder 
Rollladenkästen? Lassen sich 
Fenster schwer schließen, ist 
oft nicht nur die Mechanik ver-
stellt, sondern auch die Dich-
tung gealtert. Sichtbare Risse, 
harte Gummis oder kleine Was-
serflecken an der Laibung sind 
Warnzeichen, die man nicht 
aufschieben sollte.
Nicht immer ist sofort ein Aus-
tausch nötig. Häufig reichen 

neue Dichtungen, eine Nachjus-
tierung der Beschläge oder klei-
nere Reparaturen. Bei älteren 
Elementen lohnt aber der Blick 
auf den Gesamtzustand. Wer 
saniert, sollte Wärmeschutz, 
Schallschutz und Einbruchhem-
mung zusammen betrachten 
statt nur den U-Wert.
Entscheidend ist der richtige 
Zeitpunkt: Solche Arbeiten las-
sen sich meist besser planen, 
solange kein akuter Schaden 
vorliegt. Das spart Hektik, ver-
meidet Provisorien und schafft 
eine verlässliche Grundlage für 
die nächste Heizperiode.
Foto: stock.adobe.com - Ange-
lov
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Entdecken Sie Qualität  
aus Ihrer Region!

Quelle: stock.adobe.com - Nomad_Soul
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Mit der Artweger TWINLINE und der Art-
weger TWINLINE 2 gibt es für Ihr Bad viele 
neue Lösungen, die Duschen und Baden 
gleichzeitig zulassen.

Neu ist die durchgehende Duschtür, 
die in die Badewanne integriert ist. 
Diese Echtglas-Tür wird platzspa-
rend nach innen geöffnet und ermög- 
licht den bequemen, fast bodenebenen Ein-
stieg in Dusch- und Badebereich. Die umlau-
fende Türdichtung in hochwertiger Qualität 
macht die TWINLINE nach dem bekannten 
Prinzip der Waschmaschinentür absolut 
dicht. Ein Sicherheitsverschluss garantiert, 
dass die Tür während des Badens nicht ver-
sehentlich geöffnet werden kann.

Dank einer weichen Nackenstütze kann man 
sich beim Baden völlig entspannt zurückleh-
nen. Ein in den Wannenrand eingearbeiteter 
Sitz ermöglicht Körperpflege der bequemen 
Art.

Für mehr Standsicherheit kann die Duschzone mit rutschhemmender ART-Grip-Beschichtung ausgestattet werden.
Für die verschiedenen Raumsituationen gibt es die Dusch-Badewanne in 160, 170 oder 180 cm Länge
mit der Option, die Dusche rechts oder links der Wanne zu platzieren.

hhooFFFFmmaannnn
HEIZUNG / BAD

Fa. Ralf Hoffmann
Arzbergstr. 84 • 98587 Steinbach-Hallenberg

(036847)

Tel. 03 68 47 / 4 84 15

TOP-BERATUNG

RIESENAUSWAHL

NUR  
QUALITÄTS-
PRODUKTE

AUCH ZUR
SELBSTMONTAGE

Mehr Platz und
Komfort
im kleinen Bad!

Wir ermöglichen
auch in kleinen Badezimmern

den Genuss von Badewanne, Dusche
und dekorativen Badmöbeln bei
gleichzeitig großem Platzangebot.
Aus einer Hand, eingebaut in wenigen
Tagen von Ihrem Fach-
betrieb. Verzichten Sie auf nichts.
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

hhooFFFFmmaannnn
HEIZUNG / BAD

Fa. Ralf Hoffmann
Arzbergstr. 84 • 98587 Steinbach-Hallenberg

Tel.: (036847) 4 84 15
Fax: (036847) 5 18 45

www.hoffmann-heizungundbad.de

Mein Bad vom  Fachmann!

TWINLINE bringt Design  
und echte Innovation ins Bad
Das Badezimmer wird damit zur kleinen,  
feinen Wellnessoase.

   
Se

it 

über 35 Jahren 

   
   

   
fü
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ARTLIFTARTLIFT
EinEinssteigen und Plateigen und Platztz nehmen nehmen

KfW fördert mit 
günstigen Konditionen  

„Altersgerecht Umbauen“ 

Zu Hause schöner leben -
Die All-inklusive-  
Mobilitätslösung fürs Bad
Mit der Artweger TWINLINE 2 gibt es die 
erste Dusch-Badewanne mit integriertem 
Komfort-Hebesitz ARTLIFT. Sie bringt 
Mobilität in Ihr Bad, in welchem Sie auch 
im Alter bequem zurechtkommen können. 
Musste man früher einen hohen Wannen-
rand überwinden, kann man hier über eine 
Tür, die fast bis zum Boden reicht, mühelos 
in die Wanne steigen. Während das Wasser 
einläuft, lässt man den Komfort-Hebesitz 
langsam absinken, bis man eine bequeme 
Liegeposition eingenommen hat. Gesteuert 
wird dies per Knopfdruck am Wannenrand. 
Wird der Sitz nicht benötigt, dient er hoch-
geklappt als Rückenlehne. Wer sein Bad 
renoviert, ARTLIFT aber noch nicht in 
Vollausstattung benötigt, kann die Dusch-
Badewanne mit einem Vorrüstsatz inkl. 
Rückenlehne ausstatten lassen und den  
Hebesitz dann nachrüsten, wenn man ihn 
wirklich braucht.

Die Badewanne 
der Zukunft
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Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Anzeige online aufgeben unter 
wittich.de/familienanzeigen
Gerne auch telefonisch unter 0 36 77 / 20 50-0 
oder per E-Mail info@wittich-langewiesen.de
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Der perfekte Gruß für jeden Anlass

– besondere Tage besonders ehren

mit einer

Familienanzeige.

Kindern eine Zukunft zu schenken 
ist ein wundervolles Erlebnis
Erlebe die Kraft der Patenschaft.  
Werde jetzt Pate auf worldvision.de

Das Deutsche 
Zentralinstitut 
für soziale 
Fragen (DZI)
bescheinigt:
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Mega Pop Party  
zur Einheit!
Münchener Freiheit rocken den Tag  
der deutschen Einheit - Support: Geier Sturzflug

Sa., 03.10.2026 | Ilmenau | Festhalle | 20.00 Uhr

VVK:  Schlagertickets.com, Ticketshop Thüringen sowie an allen bek. 
VVK-Stellen oder ab 18:30 Uhr an der Tageskasse.

Ilmenau – Zum Tag der Deutschen Einheit kommt es in Ilmenau 
zur Mega Pop Party zur Einheit. Ein Tag an dem die Freiheit und 
das Leben gefeiert werden. Wer sollte da wohl besser passen als 
die Münchener Freiheit selbst. Die Formation, die bereits seit den 
80er Jahren die deutschen und internationalen Bühnen rocken, 
schrieben nicht nur musikalische Geschichte, denn auch mit ihrem 
unvergleichlichen „Freiheit-Sound“ stehen sie wie kaum eine andere 
Band für Musik, die verbindet und damit für viele für den Sound der 
deutschen Wiedervereinigung. Gemeinsam mit den Jungs von Geier 
Sturzflug („Bruttosozialprodukt“, „Pure Lust am Leben“) feiern die 
5 Münchener Musiker die Mega Pop Party zur Einheit in Ilmenau.

Die Musik der Münchener Freiheit löst eine besondere Anzie-
hungskraft aus. Ihr Reiz ist bis heute ungebrochen und stark genug, 
auch die Herzen der kommenden Generationen zu erobern. Hits wie 
„Oh Baby“, „SOS“, die Superhits „Ohne Dich“, „1000-mal Du“ oder 
das symphonische Meisterwerk „So lang‘ man Träume noch leben 
kann“ stehen in nahezu jedem CD-Schrank der Republik.

Die Münchener Freiheit ist eine Band, die deutsche und auch in-
ternationale Popgeschichte geschrieben hat. Ein Grund hierfür ist 
sicher der einzigartige „Freiheit-Sound“ bestehend aus unverwech-
selbarem Satzgesang, wunderschönen, eingängigen Melodien und 
mitreißenden straighten Rock-Rhytmen. Schon nach wenigen Sekun-
den weiß jeder Musikfan: das kann nur die Münchener Freiheit sein.

Musik verbindet – im Falle der Münchener Freiheit erobert sie un-
verändert die Herzen mehrerer Generationen, was sich vor allem 
während der Konzerte beeindruckend zeigt. 

„Bruttosozialprodukt“, „Besuchen Sie Europa (Solange es noch 
steht)“, „Pure Lust am Leben“… wer erinnert sich nicht gerne an 
die großen Hits von Geier Sturzflug. Auch heute, über dreißig Jahre 
nach den großen Erfolgen, stehen die Songs noch immer für ein Le-
bensgefühl und für die Neue Deutsche Welle. Auf jeder anständigen 
80er Jahre Party ertönen die Songs, laden zum fröhlichen Mitsingen 
und Abrocken ein. Doch Geier Sturzflug hatte schon immer mehr 
zu bieten als simple Party-Songs. Texte mit Tiefgang, in denen auch 
durchaus einmal die Melancholie zu Tage trat, waren eines der wich-
tigen Merkmale ihrer Songs. 

Änderungen möglich.
– 
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Weihnachtszeit  
mit unseren Stars
Das große Weihnachtsfest

So., 13.12.2026 | Ilmenau | Festhalle | 16.00 Uhr

VVK:  Ticketshop Thüringen sowie an allen bek. VVK-Stellen oder ab 
15:00 Uhr an der Tageskasse.

Ilmenau – Am Sonntag, 13.12.2026 laden wir Sie ein, sich mit einem 
zauberhaften Künstlerprogramm in die stimmungsvollste Zeit des 
Jahres entführen zu lassen.

Die gebürtige Ilmenauerin „Katharina Herz“ wird sie mit ihrem 
Charme musikalisch durch das Programm führen und großartige 
Künstler ankündigen.

Gemeinsam mit Herzbube Wolfgang Schwalm (von den Wil-
decker Herzbuben), den legendären Wildecker Herzbuben, erleben 
Sie Kulthits wie „Hallo Frau Nachbarin“, „Trinke den Wein nicht al-
lein“ u. v. a.. Lassen Sie sich auch überraschen von seinen Darbietun-
gen der bekannten Weihnachtslieder und Welthits als exzellenter 
Trompeter.   

Er ist in Deutschland einer der Schlagerkönige, Publikumsliebling 
G.G. Anderson. Unzählige Hits wie „Am weißen Strand von San 
Angelo“, „Cheerio“, „Sommernacht in Rom“, u. v. a. unterstreichen 
sein großes Können. Aber er kann auch leise und nachdenkliche 
Töne anschlagen. 

Und als funkender Höhepunkt wird das „Kastelruther Männer-
quartett“ aus Südtirol sie mit ihrem A-cappella-Gesang, in ihrem 
Südtiroler Dialekt in eine andere Welt entführen und die Alltags-
sorgen vergessen lassen. Eine weitere großartige Einlage ist die mu-
sikalische Darbietung von weihnachtlichen Liedern aus der Heimat 
mit Naturinstrumenten ohne technische Verstärkung.

Freuen Sie sich auf ein einzigartiges vorweihnachtliches Konzert. Die 
Vorfreude auf Weihnachten ist wahrhaft die schönste Freude. 

Sichern Sie sich jetzt ihre Karten und lassen Sie sich entführen in die 
Magie dieses Adventssonntags. 

Änderungen möglich.
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  MEININGEN • AM WEHR 2

 

03681–35099503693–84260

www.roga-pietaet.de

Es muss von

 Herzen 

kommen, was auf Herzen 

wirken soll. 

Johann Wolfgang 

von Goethe 

 

SUHL • ZELLA-MEHLIS   

Wir sind schon lange weltweit vernetzt und teilen Ideen und 
Wissen mit lokalen Partnern. Damit arme und aus gegrenzte 
Menschen in Würde leben können.

Wir teilen schon seit 1959.

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Trusetaler Kirmes vom18.-20.9.2026
- Anzeige -an der Sporthalle

Wir freuen 
Wir freuen 

uns uns 
auf Ihren auf Ihren Besuch!Besuch!

Bergsicherung
Tiefbau
Abbruch

Laudenbacher Straße 4
98596 Trusetal

Tel.: 03 68 40 / 8 10 94
E-Mail: info@berg-und-bau.de

Bildquelle: SV Stahl Brotterode-Trusetal e.V.
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»  Apfelring 12  |  99100 Gierstädt
»  Telefon: 03 62 06 / 200 10 
»  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

AUTOKRANE
WIEMANN
Wir bewegen was!

  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

WIEMANN
Wir bewegen was!

  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

Wir bewegen was!
  Mail: m.bley@wiemann-krane.de

Wir bewegen was!Wir bewegen was!

DACHWIGER
AUTOHAUS

Tel.: 036206/243 0

REPARATUREN ALLER MARKEN

Jetzt neu
mit Wasch-
anlage

Kleine Gasse 1
99100 Gierstädt/Thüringen

Telefon 03 62 06/2 32 48
Fax 03 62 06/1 85 90

ASCHARA

Heinz Werner GmbH
Am Ballstädter Stieg 1, 99947 Bad Langensalza
Tel. (0 36 03) 82 47-0, Fax (0 36 03) 82 47-10

www.heinz-werner-gmbh.de  •  hwerner@heinz-werner-gmbH.de

Zimmerei Pohl
GmbH & Co. KG

Geschäftsführer: Tobias Pohl
Große Gasse 40 • 99100 Gierstädt

Tel. 036 206/20 40 5 • Funk 0172/6 42 11 49

www.zimmerei-pohl.de

zimmerei-pohl@t-online.de

Ziehtor 1
99100 Gierstädt /OT Kleinfahner
Mobil 0176 /10 02 75 21, Tel. 03 62 06/2 05 50, Fax 03 62 06/2 05 40
www.suntech-elektro.de

Holger Schmidt

SSuunnTTeecchh--EElleekkttrrooTTeeaamm
Meisterbetrieb

THERAPIE Großfahner
Praxis für Physio- und Ergotherapie
Mittelgasse 111|99100 Großfahner
Tel. 036206 I 184546 | Mobil. 0172 I 3506674
E-Mail: schloss-physio@t-online.de  
Internet: www.schloss-physio.de

THERAPIE
Kosmetik & Fußpflege
Mittelgasse 111|99100 Großfahner
Tel. 036206 I 184546 | Mobil. 0172 I 3506674
E-Mail: schloss-physio@t-online.de  
Internet: www.schloss-physio.de

Kfz-Meisterbetrieb Bernd Wolfram GmbH
Kontakt:
Hauptstraße 25 a
99100 Großfahner

Tel.: 03 62 06/2 35 80
Fax: 03 62 06/2 15 12
Mobil: 0171/6 12 57 23

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 7.30–18.00 Uhr
Sa. nach tel. Absprache

Mail: bernd.wolfram@t-online.de · Web: www.kfz-wolfram.de

GIERSTÄDT

ErntefestErntefest
26. und 27.09.26

Ihr Ansprechpartner rund um die Themen  
Versicherung, Absicherung und Vorsorge

Am Schlossberg 1 Am Teiche 4
99947 Bad Langensalza 99095 Erfurt

Telefon: 03603 1213534
Mail: thomas.jauk@ruv.de

www.thomas-jauk.ruv.de

 
 
 

 
 
 

AUFSTRICHE • PESTI • PASTASAUCEN • REISSAUCEN 
SUPPEN & EINTÖPFE • FERTIGGERICHTE • WÜRZEN 

 

NABA Feinkost GmbH . Apfelring 1 . 99100 Gierstädt 
T: 036206 253-0 . info@naba.de . www.naba.de 

 
 
 

 
 
 

   
    

 

NABA Feinkost GmbH . Apfelring 1 . 99100 Gierstädt 
T: 036206 253-0 . info@naba.de . www.naba.de 

Bahnhofstr. 13 · D-99100 Dollstädt
Tel.: 036206/2698-0 
Fax 036206/2698-28
info@dgs-maschinen.de 
www.dgs-maschinen.de

Friedrich-Glenck-Str.3
99087 Erfurt

0361-541 222 00

Landhausallee 1
99425 Weimar

03643-87 87 30

Neue Wiese 3
99817 Eisenach

03691-24 92 00

Rudloffstraße 25
99867 Gotha

03621-72130

Friedrich-Glenck-Str.3
99087 Erfurt

0361-541 222 00

Landhausallee 1
99425 Weimar

03643-87 87 30

Rudloffstraße 25
99867 Gotha

03621-72130

Neue Wiese 3
99817 Eisenach

03691-24 92 00

Apfelring 27 • 99100 Gierstädt
Telefon03 62 06/20 066 • Fax 03 62 06/21 996

Inhaber Thomas Kopka • Handy: 01 71/88 36 546
info@kopka-galabau.de • www.kopka-galabau.de
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Infos immer aktuell www.fahnerobst.de 
und unter dem Stichwort „Hofladen Döllstädt“  
Infotelefon (Bandansage stets aktuell) 036206/26114

•  SELBSTPFLÜCKE der Äpfel in Gierstädt und Döllstädt  
ab SEPTEMBER z. B.  
alte Sorten: Ontario, Berlepsch, Alkmene 
Klassiker: Pinova, Jonagold, Golden Delicious, Elstar 
für Allergiker: Santana, Elise und weitere ...  
Internet und Infotelefon immer aktuell

Öffnungszeiten der Selbstpflücke:  
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr, So. 9 - 12 Uhr
zum Erntefest Sa./So. ist von 9 - 17 Uhr geöffnet

• HOFLADEN im Gierstädter Obstpark

Öffnungszeiten des Gierstädter Hofladens: 
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr 
zum Erntefest Sa./So. ist von 9 - 17 Uhr geöffnet  
Bitte beachten: Ab November ´26 geänderte Öffnungszeiten

Besonders zu empfehlen: 
neben neuen Äpfeln sind Pflaumen versch. Sorten erhältl.: 
 ab Mitte August Toptaste, ab Anfang September Topper, Elena

35. Erntefest in Gierstädt35. Erntefest in Gierstädt
35. Erntefest in Gierstädt 

am 25. u. 27.09.2026
Festplatz vor dem Gasthaus „Goldenes Lamm“  
und im Gewerbepark „Fahner Höhe“

 Größte Apfeltheke Thüringens  
 mit einer Länge von 120 Metern!

An beiden Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr
• einmalige Apfelpyramide
• Apfelsortenverkostung, 
• Apfelspiele u. -informationen auf der Bühne
• Sortenschau der LVG Erfurt nur Samstag
• Apfelsortenbestimmung nur Sonntag
• Wanderung durch den Sortengarten an beiden Tagen    

Start 11 Uhr Grünes Klassenzimmer
• Großer Händlermarkt u. a. Thüringer Qualitätsprodukte, 

Handwerkermarkt
• Fahner Frucht GmbH Sonderöffnungszeiten 

Direktverkauf vom 10 - 17 Uhr
• Lohnmostannahme nur Sa. 9 - 12 Uhr, Drive-In am  

Aussichtsturm
• Kinderfest mit Hüpfburg, u. v. m. am Grünen Klassenzimmer

Freitag, 25.09.2026
19 Uhr  Lagerfeuer im Obstpark Gierstädt

Samstag, 26.09.2026 – Festbühne im Gewerbepark
10 - 18 Uhr Gerd Flammiger präsentiert:
10 - 14 Uhr musikalischer Frühschoppen mit High Time
10.45 Uhr Herbstprogramm Kindergarten Gierstädt 
11.45 Uhr Schulchor Grundschule Großfahner 
14 - 18 Uhr „Troubled MELLOWdy“ mit ihrer ABBA-Show
ab 18 Uhr Feierabendmusik vom Band Kirche  
 St. Bonifatius Gierstädt
18.30 Uhr „MännerSTIMMEN“ in concert

Sonntag, 27.09.2026 – Festbühne im Gewerbepark
10 - 18 Uhr Gerd Flammiger präsentiert:
10 - 13 Uhr Frühschoppen mit Hainichfeuer
15 Uhr Prämierung des „Größten Apfel Thüringens“
13 - 18 Uhr Gierstädter Musikantenscheune  
 mit den „Original Kettenburgern“

Es laden ein die Interessengemeinschaft „Fahner Höhe“ e.V. 
und die Gemeinde Gierstädt. Eintritt ist frei, Parken auf  

den ausgeschilderten Plätzen frei!

Auf Wiedersehen zum Blütenfest am 24./25.April 2027!Bitte merken:
Apfel-Sonderverkauf, Weihnachtsbäume sägen 
Samstag vor dem 3. Advent (12.12.2026)

Tag des Deutschen Apfels 
2. Sonntag des Jahres (10.01.2027)

Gierstädter Blütenfest 
letztes Aprilwochenende (24./25.04.2027)

Vielen herzlichen Dank für die langjährige Unterstützung:
BZ Frank Wilschewski, Fliesenlegerfachbetrieb Stefan Koch,
Baubetrieb Heiko Sprafke, Licht-, Lärm- u. Sonnenschutz
Marco Kühnhausen sowie unserem Hauptsponsor der
Absatzgenossenschaft „Fahner Obst“ eG.

Auf Wiedersehen zum Blütenfest

Wohin mit Ihren Äpfeln?  
Aktuelle Informationen zum  
Direktverkauf/Lohnmost in Gierstädt

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 10.00 - 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Ab 01.09. erhalten Sie für 100 kg Äpfel –  
60 Flaschen zum subventionierten Preis  
aus dem Sortiment der Fahner Frucht

Weitere Informationen und Annahmestellen unter: 
www.fahner-frucht.de

Mit Fahner Frucht durch den Winter!
Sämtliche Glühwein- und Punschartikel erhalten Sie bei uns  
im Direktverkauf zu Sonderpreisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Fahner Frucht Handels- & Verarbeitungs GmbH
Große Hecke 3 • 99100 Gierstädt

Lohnmost- und Direktverkauf der Fahner Frucht GmbH in Gierstädt  
Große Hecke 3 · Geöffnet: Mo. - Fr. 10.00 - 12.30 und Sa. 13.00 - 16.00 Uhr
Weitere Infos unter www.fahner-frucht.de
Fahner Obstbau GmbH Hofladen und Selbstpflücken im Obstpark Gierstädt 
Info-Tel.: 036206-26114 und www.fahner-obst.de
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Karten: Tourist-Information Meiningen 
03693 44650, im Ticketshop Thüringen 
0361 227 5 227 und in allen Geschäfts-
stellen des Freien Wort, 03681 792413 
und an allen bekannten VVK-Stellen

Meiningen
Volkshaus

Beginn: 15.00 Uhr
September`26
30.
Mittwoch

Famberg 18 | 98574 Schmalkalden

 

 

 
 

  

...und Ha
usmacher

Wurstmanufaktu
r

Mo., 28. Dez. – Anreisetag

Ab 14:00 Uhr  Begrüßung bei Kaffee und Kuchen

19:00 Uhr  stimmungsvolles Abendessen bei 
Kerzenschein im Wintergarten des 
Jägerhofs: ein Drei-Gänge-Menü mit 
regionalen Spezialitäten

Di., 29. Dez. – Ausflug nach Fulda

  mit Dom, Schloss und historischer Altstadt 
sowie zum Schloss Fasanerie in Eichenzell

19:00 Uhr  regionales Drei-Gänge-Menü im 
Jägerhof

Mi., 30. Dez. – Brennereiführung & Hüttenparty

Ab 10:30 Uhr  Burgenstadt Schlitz, zur ältesten 
Kornbrennerei Deutschlands, Führung 
mit Verkostung edler Brände und Liköre

Ab 15:00 Uhr  wandern mit unserem Chef zur 
Skihütte, zünftige Hüttenparty, Live Musik, 
herzhaftes Abendessen (Getränke im 
Preis enthalten)

Buchung per Mail an 
info@jaegerhof-maar.de 

oder Post an 
Hauptstraße 9 • Lauterbach-Maar

Bei Fragen und Wünschen 
06641/96560

Do., 31. Dez. – Silvester

11:30 Uhr  Ausflug zum Hoherodskopf, 
Gipfel des Vogelsbergs

Ab 19:30 Uhr  unsere große Silvesterparty im His-
torischen Gewölbe „Eulenfang“, 
Live-Musik mit „Spätschicht“ und 
festliches Buffet (Getränke im Preis 
enthalten)

Fr., 1. Jan. – Neujahr und Abreise

 ausschlafen

Ab 09:00 Uhr  für Frühaufsteher, traditioneller 
Neujahrsgruß auf dem Markt-
platz in Lauterbach mit dem 
Bürgermeister

  vor Abreise haben wir noch ein 
kleines Präsent

Silvester 2026/2027 
Mo. 28. Dez. 2026 – Fr. 1. Jan. 2027

Preis pro Person 
im Doppelzimmer:  730,- € 
im Einzelzimmer  810,- €

Wie kann ich Ihnen helfen?
Tel.: 0151 56177721

Fax: 03677 205021 
c.thieme@wittich-langewiesen.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Caroline Thieme

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Danke für Ihe Hilfe!
www.volksbund.de/sammlung

Gemeinsam für 
den Frieden.
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Veranstaltungen der Kunststation Oepfershausen
A/F = Anfänger/Fortgeschrittene
*Jugendliche erhalten 50 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr.
WORKSHOPS SEPTEMBER / OKTOBER
Freie Maltechniken, freie Motive
In diesem Kurs steht die kreative Freiheit im Mittelpunkt. Ver-
schiedene Maltechniken und Materialien werden ausprobiert und 
individuell miteinander kombiniert. Eigene Ideen, Farben und 
Motive können frei gewählt und kreativ umgesetzt werden. Der 
Kurs richtet sich an Anfängerinnen und Anfänger sowie Fort-
geschrittene, die ihre Ausdrucksmöglichkeiten erweitern und die 
Freude am freien Malen entdecken möchten.
Termin: Sa., 26. Sept., 9 - 17 Uhr und So., 27. Sept., 9 - 15 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler
Kursgebühr: 80 Euro zzgl. Materialkosten
* Korbflechten (ab 14 Jahren)
Die Teilnehmer erlernen unter Anleitung die Grundtechniken 
des Korbflechtens und verschiedene Flechttechniken. Es können 
Körbe, Schalen oder freie Objekte gefertigt werden.
Termin: Sa., 26. Sept., 9 - 16 Uhr
Leitung: Ilona Herden, Naturpädagogin
Kursgebühr: 65 Euro zzgl. Materialkosten
Eine Anmeldung bis zum 10. September ist erwünscht.
Neriage – Mit eingefärbten Tonmassen Muster gestalten
Eingefärbte Tonmassen werden in Streifen zusammengefügt, 
aufgeschnitten und zu Platten oder Gefäßen montiert. So ent-
stehen einmalige und interessante Muster, die den besonderen 
Reiz dieser Technik ausmachen.
Termin: Sa., 3. Okt., 9 - 16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin und Keramikerin
Kursgebühr: 67 Euro zzgl. Materialkosten
* Kalligrafie (A/F; ab 14 Jahren)
In diesem Tagesseminar schreiben die Teilnehmenden mit Spitz-
feder und Tinte. Es wird mit Buchstabenformen experimentiert 
und zudem werden schöne Schriftblätter und Glückwunschkarten 
gestaltet.
Termin: Sa., 10. Okt., 9 - 16.30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 65 Euro zzgl. Materialkosten
* Gelplatten-Druck / Gelli Print (ab 14 Jahren)
Gelli Print ist eine kreative Drucktechnik, bei der ohne Druck-
presse Monotypien auf Papier oder Stoff hergestellt werden. 
Acrylfarben werden schichtweise auf die Gelplatte aufgetragen 
und mit unterschiedlich strukturierten Materialien bearbeitet. 
Jeder Druck ist ein Experiment und einzigartig.
Termin: Sa., 17. Okt., 9 - 16 Uhr
Leitung: Eva Repp-Poppe
Kursgebühr: 65 Euro zzgl. Materialkosten
* BASICS – Grundelemente der Bildgestaltung
Um Bilder malerisch zu gestalten, ist es hilfreich, verschiedene 
grundlegende Kenntnisse zu beherrschen. In diesem Kurs werden 
wesentliche Grundlagen zu Räumlichkeit und Bildtiefe vermittelt. 
Außerdem werden verschiedene Arten von Farbkontrasten vor-
gestellt, die entscheidend zur Wirkung eines Bildes beitragen. Zur 
bildnerischen Umsetzung können eigene Aquarell-, Acryl- oder 
Gouachefarben mitgebracht werden.
Termine: Sa., 17. Okt., 10 - 17 Uhr und Sa., 31. Okt., 10 - 14 Uhr
Leitung: Bernd Baldus, freischaffender Künstler und Kunsttherapeut
Kursgebühr: 80 Euro für beide Termine zzgl. Materialkosten

Aktzeichnen – Aktmalerei
Anhand eines Modells werden Grundlagen der Anatomie sowie 
verschiedene künstlerische Techniken zur Darstellung des 
menschlichen Körpers vermittelt. Im Mittelpunkt stehen die 
zeichnerische und malerische Auseinandersetzung mit dem Akt 
sowie die Entwicklung einer individuellen Sichtweise und Aus-
drucksform.
Termin: Fr., 23. Okt., 18 - 20.15 Uhr, Sa., 24. Okt., 9 - 17 Uhr
und So., 25. Okt., 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 93 Euro zzgl. Kosten für das Modell.
KUNSTHERBST –
DAS JAHRESFEST DER KUNSTSTATION
So., 20. September, 14 - 18 Uhr
Herzliche Einladung:
Kreative Mitmachangebote zum Thema LUFT
für Gäste jeglichen Alters. Eintritt frei.
HERBSTFERIEN
Bitte die Angebote unter www.kunststation-oepfershausen.de
> Programm > Kinder+Jugendliche > Ferienprogramm ent-
nehmen.
AUSSTELLUNGEN
Gemeinschaftsausstellung „LUFT“
von Kindern und Jugendlichen
noch bis 22. September 2026
„Filz und figürliche Zeichnungen“
von Chrysoperla Begemeier
Vernissage: Fr., 16. Oktober 2026, 18 Uhr
Dauer der Ausstellung bis 30. Dezember 2026
MOORE - Das Leben im Untergrund
bis 24. Oktober 2026, Eintritt frei
Öffnungszeiten unter: www.natur-aktiv-museum.de
Natur Aktiv Museum Oepfershausen
Schwarzes Schloss
98634 Wasungen OT Oepfershausen
Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten.

Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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}  SACHBEARBEITUNG EINGLIEDERUNG IN  
     ARBEIT I 
 Fachdienst Eingliederung in Arbeit Meiningen,  

E 9c, Vollzeit, befristet bis 31.05.2027 

 

}  SACHBEARBEITUNG EINGLIEDERUNG IN  
ARBEIT II 

 Fachdienst Eingliederung in Arbeit Meiningen,  
E 9b, Vollzeit, unbefristet 

 

}  SACHBEARBEITUNG EINGLIEDERUNGSHILFE 
 Fachdienst Soziales und Teilhabe, Vollzeit, E 9a, 

befristet bis 17.03.2027 (Verlängerung geplant) 

 

}  SACHBEARBEITUNG INDUSTRIEABWASSER, 
WASSERGEFÄHRDENDE STOFFE 

 Fachdienst Wasser und Naturschutz, E 10, Vollzeit, 
unbefristet 

 

}  SACHBEARBEITUNG IT-GRUNDSCHUTZ (M/W/D) 
 Kommunaler IT-Service (KITS), E 11, Vollzeit, 

unbefristet 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

}  E-GOVERNMENT ADMINISTRATOR II, 
WEBADMINISTRATOR (M/W/D) 

 Kommunaler IT-Service (KITS), E 9b, Vollzeit, 
unbefristet 

 

}  SACHBEARBEITUNG ANLAGENÜBER-
WACHUNG / (GEWERBE-)ABFALLBERATUNG 

 Fachdienst Abfall und Immissionsschutz, E 9b, 
Vollzeit, unbefristet 

 

Zudem sind folgende Stellen in Kooperation 
mit dem Rettungsdienstzweckverband 
Südthüringen (RDZV) 
zu besetzen: 
 

}  DISPONENTEN (M/W/D) MIT ABSCHLUSS 
NOTFALLSANITÄTER UND 3-JÄHRIGER  
BERUFSERFAHRUNG  
Zentralle Leitstelle, 9 a TVöD-V (VKA), Vollzeit,  
unbefristet 
 

}  DISPONENTEN (M/W/D) MIT ABSCHLUSS IM  
MITTLEREN FEUERWEHRTECHNISCHEN 
DIENST (THÜRFWLAPO) 
Zentralle Leitstelle, 9 a TVöD-V (VKA), Vollzeit,  
unbefristet 
 

Bewerbungen sind schriftlich zu richten an: 
Rettungsdienstzweckverband Südthüringen  
Stichwort: „Stellenausschreibung 2026“  
Rennsteigstraße 10  
98544 Zella-Mehlis  
oder als PDF per E-Mail an bewerbung@rdzv.de.  
Rückfragen beantwortet die  
Geschäftsleiterin des RDZV (Tel. 036824007120) 
oder Projektleiterin (Tel. 03682/4007160). 
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Meine Klinik.
Meine Heimat.

Im Bereich Verwaltung
❖ Leitung Bereich Erlös- und 

Medizincontrolling (m/w/d)
❖Mitarbeiter Personal im 

Gesundheitswesen (m/w/d)

Im medizinischen Bereich:

❖ Pflegedienstleitung (m/w/d)

❖ Pflegefachkräfte (m/w/d)

❖ Krankenpflegehelfer (m/w/d)

❖ OTA mit Weiterbildung 
Praxisanleiter (m/w/d)

❖ Sterilisationsassistenz/ 
Mitarbeiter AEMP (m/w/d)

Fragen zur Bewerbung richten Sie bitte an:
Personalabteilung
T: 03683-645-191
personalabteilung@elisabeth-klinikum.de

Klingt das nach Ihrer neuen Stelle? 
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen! 

Nähere Informationen zu unseren offenen 
Stellen und zur Bewerbung finden Sie unter: 
www.elisabeth-klinikum.de

Unser Angebot

✓ Attraktive leistungsgerechte Vergütung 
nach Haustarif inkl. Jahressonderzahlung

✓ Unbefristeter Arbeitsvertrag
✓ Voll- und Teilzeitmodell möglich
✓ Innerbetriebliche Fort- und 

Weiterbildung
✓ Betriebliches Gesundheitsmanagement: 

Schwimmbad, Sauna, Massagen
✓ Betriebliche Altersvorsorge
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Allgemeinverfügung MTBC 
Nr. 2/2026 - Anordnung eines 
verpflichtenden Wildtiermonitorings 
zur Untersuchung auf Infektionen mit 
Mycobacterium bovis (MTBC)
Auf der Grundlage des § 24 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur Vor-
beugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheits-
gesetz – TierGesG), Art. 61 und 79 der Verordnung (EU) 2016/429, 
Art. 3 Abs. 1 Buchst. b Ziffer iv und Art. 4. Abs. 1 Buchst. b Ziffer ii 
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 erlässt das Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung, folgende Allgemeinverfügung:

1. Die Allgemeinverfügung vom 23.03.2026, Az.: 37-508-20-
044-2026, mit Anordnungen eines verpflichtenden Wild-
tiermonitorings zur Untersuchung auf Infektionen mit 
Mycobacterium bovis (MTBC) im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird aufgehoben und durch diese Allgemein-
verfügung ersetzt.

2. Aus allen Jagdbezirken des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen sind alle erlegten und verendet auf-
gefundenen Stücke adultes Raubwild (Fuchs, Waschbär, 
Marderhund, Dachs) zur Untersuchung auf MTBC an das 
Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz (TLV) über die 
zuständige Veterinärbehörde einzusenden.
Unter den Begriff „adultes Raubwild“, im Sinne dieses 
Erlasses, fallen Tiere, bei denen der Zahnwechsel vollständig 
abgeschlossen ist.

3. Werden im Rahmen der Jagdausübung in den in Anlage 
1 und Anlage 2 genannten Jagdbezirken und der damit 
verbundenen Beurteilung des Wildes, im lebenden oder im 
erlegten Zustand, relevante bedenkliche Merkmale fest-
gestellt, so ist das betroffene Stück Wild (gesamter Tier-
körper) durch das TLV auf MTBC untersuchen zu lassen.
a) Zu den relevanten, bedenklichen Merkmalen zählen 

folgende:
- abnorme Verhaltensweisen oder Störungen des All-

gemeinbefindens
- Fehlen von Anzeichen äußerer Gewalteinwirkung als 

Todesursache (Fallwild)
- Geschwülste oder Abszesse, die in inneren Organen 

oder in der Muskulatur vorkommen
- Schwellungen der Gelenke oder Hoden, Hodenver-

eiterung, Leber- oder Milzschwellung, Darm- oder 
Nabelentzündung

- offene Knochenbrüche, soweit sie nicht unmittelbar 
mit dem Erlegen in Zusammenhang stehen

- erhebliche Abmagerung oder Schwäche (fehlendes 
Fluchtverhalten bzw. verringerte Fluchtdistanz

- Verklebungen oder Verwachsungen von Organen mit 
Brust- oder Bauchfell

- sonstige erhebliche sinnfällige Veränderungen außer 
Schussverletzungen

b) Zusätzlich dazu, sind insbesondere folgende Ver-
änderungen am Wildtierkörper relevant:
- Knötchen, herdförmige Umfangsvermehrungen oder 

Abszesse der inneren Organe
Größe: wenige Millimeter bis faustgroß
Farbe: weiß-gelbliche Farbe
Konsistenz: rahmige bis feste, brüchige Konsistenz 

(„verkäsend“), teilweise eitrig oder ver-
kalkt (verkalkte Stellen knirschen beim 
Anschnitt)

- Schwellung bzw. Vergrößerung der Lymphknoten vor 
allem im Kopfbereich (Kehlgang), der Lunge sowie 
Leber und Darm

c) Die Tötung/ Erlegung der Tiere nach a) und b) hat tier-
schutzgerecht zu erfolgen.

4. Die Tierkörper sind unmittelbar nach Fund bzw. Erlegung 
durch den Jagdausübungsberechtigten (JAB) bzw. 
durch von diesem beauftragte Jäger/innen dem Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, zuzuleiten.
Die Tierkörper sind nach telefonischer Voranmeldung 
flüssigkeitsdicht verpackt anzuliefern. Für schwere Tier-
körper (über 25 kg) kann die Abholung nach Rücksprache 
und Organisation durch das VLÜA organisiert werden. Bei 
Abgabe sind Angaben zum Erlegungs- bzw. Fundort mit-
zuteilen.
Der JAB hat in jedem Fall den „Untersuchungsauftrag Wild-
tieruntersuchungen“ des TLV vollständig auszufüllen und 
zusammen mit dem Tierkörper/der Organprobe zu über-
geben.

5. Es besteht die Möglichkeit der Gewährung einer Aufwands-
entschädigung für die JAB der betroffenen Jagdbezirke. 
Dies gilt vorbehaltlich der Verfügbarkeit von Mitteln des 
Landeshaushalts. Bei Wildschweinen und Rotwild ist die 
Entschädigung abhängig von Größe und Gewicht des Tier-
körpers. Für adultes Raubwild wird eine Pauschale gewährt 
(siehe Anlage 3).

6. Für die Punkte 1. bis 4. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes.

8. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die 
öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag wirksam 
und tritt mit Ablauf des 31.03.2027 außer Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser neu gefassten Allgemeinverfügung 
tritt die Allgemeinverfügung vom 23.03.2026 außer Kraft.

Hinweise
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 VwVfG ist nur der verfügende Teil der All-
gemeinverfügung öffentlich bekanntzumachen. Die Begründung 
dieser Allgemeinverfügung kann beim Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, Haus 
1, Zimmer 308 – nach telefonischer Vereinbarung – montags bis 
donnerstags von 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags von 8:30 bis 
12:00 Uhr eingesehen werden.
Die Begründung kann ferner unter www.lra-sm.de eingesehen 
werden.
Zuwiderhandlungen gegen die erlassene Allgemeinverfügung 
stellen Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. 
m. Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.
Adultes Raubwild als Unfallwild ist durch den jeweils zuständigen 
Straßenbaulastträger zu bergen, der Leitstelle des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zu melden und dem Fachdienst 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachung zur Untersuchung zur 
Verfügung zu stellen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, 
erhoben werden.
Meiningen, 07.09.2026
Dr. D. Sporn
Amtstierarzt und Fachdienstleiter� (Siegel)

Amtlicher Teil
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Beschlüsse der 10. Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 
31.08.2026
Beschluss-Nr. 1-10/2026-J
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Aufnahme des Jugend-
clubs Vachdorf in den Jugendförderplan.
Beschluss-Nr. 2-10/2026-J
Der Jugendhilfeausschuss befürwortet nach der gem. § 71 Abs. 4 
S. 1 SGB VIII durchgeführten Anhörung die durch die Landrätin 
vorgesehene Übertragung der Führungsfunktion des Fachdienst-
leiters Jugend auf Herrn Steffen Lieding zum 01.01.2027 auf Dauer.

Beschlüsse der 14. öffentlichen 
Sitzung des Kreis- und 
Finanzausschusses des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen am 
03.09.2026
Beschluss-Nr. 1-15/2026-K
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt:
Die Gesellschafterversammlung der Seniorenpark Schmalkalden 
gGmbH wird ermächtigt, folgenden Gesellschafterbeschluss zu 
fassen:
Der Jahresabschluss der Seniorenpark Schmalkalden gGmbH für 
das Geschäftsjahr 2025 inkl. Lagebericht wird mit einer Bilanz-
summe i. H. v. 3.074.690,68 € und einem Jahresverlust i. H. v. 
178.256,69 € festgestellt.
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 01.01. bis 31.12.2025 
ist auf neue Rechnung vorzutragen.
Dem Geschäftsführer Herrn Thomas Fickel für das Geschäftsjahr 
2025 Entlastung zu erteilen.
Beschluss-Nr. 2-15/2026-K
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt:
Die Gesellschafterversammlung der Bestattungen Schmalkalden 
GmbH wird ermächtigt, folgenden Gesellschafterbeschluss zu 
fassen:
Der Jahresabschluss der Bestattungen Schmalkalden GmbH für 
das Geschäftsjahr 2025 inkl. Lagebericht wird mit einer Bilanz-
summe i. H. v. 4.245.204,20 € und einem Jahresüberschuss i. H. v. 
118.120,53 € festgestellt.

Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 01.01. bis 31.12.2025 
ist auf neue Rechnung vorzutragen.
Dem Geschäftsführer Herrn Torsten Jahns für das Geschäftsjahr 
2025 Entlastung zu erteilen.
Beschluss-Nr. 3-15/2026-K
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt:
Die Gesellschafterversammlung der MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH wird ermächtigt, folgenden Gesellschafterbeschluss zu 
fassen:
Der Jahresabschluss der MBB Meininger Busbetriebs GmbH für 
das Geschäftsjahr 2025 inkl. Lagebericht wird mit einer Bilanz-
summe i. H. v. 10.141.898,22 € und einem Jahresüberschuss i. H. 
v. 65.449,25 € festgestellt.
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 01.01. bis 31.12.2025 
ist auf neue Rechnung vorzutragen.
Dem Geschäftsführer Herrn Mirko Peter für das Geschäftsjahr 
2025 Entlastung zu erteilen.
Beschluss-Nr. 4-15/2026-K
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt:
Die Gesellschafterversammlung der Schmalkalden Stadtreinigung 
GmbH wird ermächtigt, folgenden Gesellschafterbeschluss zu 
fassen:
Der Jahresabschluss der Schmalkalden Stadtreinigung GmbH für 
das Geschäftsjahr 2025 inkl. Lagebericht wird mit einer Bilanz-
summe i. H. v. 9.422.034,96 € und einem Jahresüberschuss i. H. v. 
364.580,88 € festgestellt.
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 01.01. bis 31.12.2025 
ist auf neue Rechnung vorzutragen.
Dem Geschäftsführer Herrn Torsten Jahns für das Geschäftsjahr 
2025 Entlastung zu erteilen.

Beschluss der 11. öffentlichen Sitzung 
des Werkausschusses für den 
Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service 
(KITS)“ am 03.09.2026
Beschluss-Nr. 1-11/2026-W
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe der Beschaffung von 
iPads für die Schulen des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
gemäß dem Angebot vom 24.08.2026 in Höhe des geprüften 
Angebotspreises an die Firma EduXpert by compustore KG, 
Bajuwarenstr. 2f, 93053 Regensburg.

Öffentliche Bekanntmachung des Fachdienstes Wasser und Naturschutzes 
des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen
Gewässerschau der Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen und 
Verbandsschau des Gewässerunterhaltungsverbandes Hasel/Lauter/Werra

Die Untere Wasserbehörde des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen führt gemäß § 100 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit 
§ 74 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) am 
29.09.2026 und 30.09.2026 Gewässerschauen 

durch. Diese werden mit den jährlichen Verbandsschauen des 
Gewässerunterhaltungsverbandes Hasel/Lauter/Werra (gemäß 
§ 7 Abs. 1 der Satzung des Gewässerunterhaltungsverbandes 
Hasel/Lauter/Werra in Verbindung mit §§ 44 und 45 des Gesetzes 
über die Wasser- und Bodenverbände – Wasserverbandsgesetz 
– WVG) verbunden.
Zu diesem Zweck wird gemäß § 74 Abs. 4 ThürWG durch die Untere 
Wasserbehörde des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen eine 
Schaukommission für die Gewässer zweiter Ordnung gebildet.
Die Gewässerschauen werden durch die Schaukommission 
des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen durchgeführt. 
Die Verbandsschauen werden durch den Gewässerunter-
haltungsverband Hasel/Lauter/Werra (GUV) durchgeführt. 
Schaubeauftragter des GUV ist Herr Radtke; im Vertretungsfall 
wird die Verbandsschau durch Frau Radloff durchgeführt.
Für die Gewässer- und Verbandsschau am 29.09.2026 ist die 
Begehung des Fließgewässers „Truse“ im Ortsteil Brotterode 
der Stadt Brotterode-Trusetal vorgesehen. Besichtigt wird der 

Gewässerabschnitt von km 13 + 500 bis km 15 + 250 mit einer 
Länge von ca. 1,75 km.
Treffpunkt:
29.09.2026 um 9:00 Uhr an der Kreuzung Inselbergstraße/
Beckmühle, Ortsausgang Brotterode in Richtung Inselsberg.
Am 30.09.2026 findet die Gewässer- und Verbandsschau am 
Fließgewässer „Pfaffenbach“ im Gebiet der Stadt Schmalkalden 
statt. Besichtigt wird der Gewässerabschnitt von km 0 + 000 bis 
km 3 + 700 mit einer Länge von ca. 3,7 km.
Treffpunkt:
30.09.2026 um 9:00 Uhr am Hotel Jägerklause, Pfaffenbach 
25, 98574 Schmalkalden.
Karten mit der Darstellung der genauen zu besichtigenden 
Gewässerabschnitte können auf der Internetseite des 
Gewässerunterhaltungsverbandes Hasel/Lauter/Werra 
unter www.guv-hasel-lauter-werra.de im Bereich „Aktuelles/
Termine“ eingesehen werden.
Die Gewässer- und Verbandsschauen sind öffentlich. Die Teil-
nehmer erhalten Gelegenheit, sich zu den besichtigten Gewässer-
abschnitten zu äußern.
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Bei der Durchführung der Gewässer- bzw. Verbandsschauen ent-
steht die Notwendigkeit, Grundstücke durch die Schaukommission 
und die Schaubeauftragten zu betreten. Das Betretungsrecht ist 
gesetzlich geregelt und begründet sich auf § 101 Abs. 1 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG).
Durch die öffentliche Bekanntgabe über die Durchführung der 
Gewässer- und Verbandsschauen sowie das damit verbundene 
Betretungsrecht werden hiermit gemäß § 74 Abs. 6 ThürWG die 
Eigentümer und Nutzungsberechtigten der anliegenden Grund-
stücke und Gewässer informiert.

Ansprechpartner für die Gewässerschau bei der Unteren Wasser-
behörde des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen ist Herr 
Kühn und Frau Kirchner (Tel.: 0 36 93/48 58 372). Ansprech-
partner für die Verbandsschau des Gewässerunterhaltungs-
verbandes Hasel/Lauter/Werra ist der Schaubeauftragte Herr 
Radtke; im Vertretungsfall ist Frau Radloff zuständig.

Jackstädt
Fachdienstleiterin
Wasser und Naturschutz
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen

Seeber
Verbandsvorsteher
GUV 
Hasel/Lauter/Werra

Bekanntmachung des Landratsamtes

Verbandssatzung des Planungsverbandes „Interkommunales Gewerbe- und  
Industriegebiet Schmalkalden/Schwallungen“
Bekanntmachung der Verbandssatzung und der Genehmigung
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen hat gemäß §§ 18 Abs. 
1 des Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschafts-
arbeit (ThürKGG) die durch Beschlüsse der Stadt Schmalkalden 
in der Stadtratssitzung am 22.06.2026 und durch die Gemeinde 
Schwallungen in der Gemeinderatssitzung am 24.06.2026 
beschlossene Verbandssatzung rechtsaufsichtlich genehmigt.

Die Verbandssatzung wird hiermit amtlich bekannt gemacht  
(§ 19 Abs. 1 Satz 1 ThürKGG).
Meiningen, den 21.07.2026
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
Greiser
Landrätin

Verbandssatzung des Planungsverbandes „Interkommunales Gewerbe- und  
Industriegebiet Schmalkalden/Schwallungen“
Aufgrund des § 205 Abs. 1 des Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 
I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348), i. V. m. §§ 1 Abs. 3 Satz 
2, 16 bis 42 des Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. Oktober 2001 (GVBl. 2001, 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194, 201), und der Beschlüsse 
der Stadt Schmalkalden in der Stadtratssitzung am 22.06.2026 und 
durch die Gemeinde Schwallungen in der Gemeinderatssitzung am 
24.06.2026 wird folgende Verbandssatzung erlassen:

§ 1
Name, Sitz, Rechtsnatur und anwendbare Vorschriften

(1) Der Planungsverband führt den Namen „Planungsverband 
‚Interkommunales Gewerbe- und Industriegebiet Schmalkalden/
Schwallungen‘“.
(2) Sitz des Planungsverbandes ist Schmalkalden.
(3) Der Planungsverband ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts; er besitzt Dienstherrenfähigkeit.
(4) Auf den Planungsverband nach § 205 BauGB finden 
unbeschadet des § 205 Abs. 2 bis 5 BauGB die für die Zweckver-
bände geltenden Bestimmungen des ThürKGG einschließlich des 
§ 18 ThürKGG entsprechende Anwendung.

§ 2
Verbandsmitglieder

Mitglieder des Planungsverbandes sind die Stadt Schmalkalden 
und die Gemeinde Schwallungen.

§ 3
Aufgaben und räumlicher Wirkungsbereich

(1) Der Planungsverband hat die Aufgabe der gemeinsamen 
zusammengefassten Bauleitplanung für den gemarkungsüber-
greifenden Bebauungsplan „Interkommunales Gewerbe- und 
Industriegebiet Schmalkalden/Schwallungen“ im räumlichen 
Wirkungsbereich gemäß Abs. 2 auf Grundlage der Aufstellungs-
beschlüsse der Verbandsmitglieder, der Stadt Schmalkalden 
vom 13.05.2024 (Beschluss-Nr. 043/24S) sowie der Gemeinde 
Schwallungen vom 23.06.2025 (Beschluss-Nr. 144/66/2025). Zu 
den dabei vom Planungsverband zu erfüllenden Aufgaben im 
Sinne des Satzes 1 gehören:
a)	 die Durchführung der verbindlichen Bauleitplanung (Auf-

stellung, ggf. Änderung, Ergänzung und Aufhebung des 
Bebauungsplans, §§ 8 bis 13 BauGB),

b)	 die bedarfsabhängige Wahrnehmung der Sicherung der Bau-
leitplanung insbesondere durch Erlass einer Veränderungs-
sperre, Zurückstellung von Baugesuchen, Ausübung von 

Vorkaufsrechten aufgrund einer zu erlassenden Vorkaufs-
rechtssatzung (§§ 14 bis 18, 24 bis 28 BauGB),

c)	 die Erteilung von Ausnahmeregelungen und Befreiungen 
sowie die Herstellung des gemeindlichen Einvernehmens 
(§§ 31, 33, 36 BauGB),

d)	 die bedarfsabhängige Anordnung und Durchführung von zum 
Vollzug des Bebauungsplanes notwendigen bodenordnenden 
Maßnahmen (Umlegung und Grenzregelung gemäß §§ 45 bis 
84 BauGB),

e)	 alle Maßnahmen der inneren Erschließung des Bebauungs-
plangebiets und seiner äußeren Anbindung, insbesondere 
die straßen- und wegemäßige sowie leitungsgebundene 
Erschließung sowie die Vorbereitung der Bauflächen und 
Umsetzung der erforderlichen naturschutzrechtlichen Maß-
nahmen, soweit diese Aufgaben Selbstverwaltungsaufgaben der 
Verbandsmitglieder sind. Der Planungsverband ist berechtigt, 
soweit gesetzlich zulässig, Dritten die Erledigung und Durch-
führung der ihm übertragenen Aufgaben zu übertragen.

(2) Der räumliche Wirkungsbereich entspricht dem Geltungs-
bereich des künftigen Bebauungsplans mit einer Größe von ca. 
34,86 Hektar entsprechend dem dieser Satzung als Anlage 1 
beigefügten Lageplan. Es umfasst die Flurstücke gemäß der dieser 
Satzung als Anlage 2 beigefügten Auflistung nach Gemarkung, 
Flur und Flurstücksnummer.
(3) Mit der Bildung des Planungsverbandes gehen das Recht 
und die Pflicht der Verbandsmitglieder, die dem Planungsver-
band gemäß dieser Satzung übertragenen Aufgaben zu erfüllen 
und die dazu notwendigen Befugnisse auszuüben, auf ihn über. 
Das schließt die Befugnis ein, für die betreffenden Aufgaben 
Satzungen und Verordnungen zu erlassen.

§ 4
Organe des Verbands

(1) Organe des Planungsverbandes sind:
a)	 die Verbandsversammlung und
b)	 der Verbandsvorsitzende.
(2) Die Verbandsversammlung verwaltet den Planungsver-
band, soweit nicht nach Gesetz, der Satzung oder besonderen 
Beschlüssen der Verbandsversammlung der Verbandsvorsitzende 
entscheidet. Der ausschließlichen Zuständigkeit der Verbands-
versammlung unterliegen diejenigen Angelegenheiten, die nach 
der Thüringer Kommunalordnung der Vertretung der Gebiets-
körperschaft ausschließlich zugewiesen sind, sowie Änderungen 
der Verbandssatzung, die Auflösung des Planungsverbands und 
die Bestellung von Abwicklern.
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(3) Der Verbandsvorsitzende vertritt den Planungsverband nach 
außen. Er erledigt in seiner Zuständigkeit alle Angelegenheiten, 
die nach der Thüringer Kommunalordnung kraft Gesetzes dem 
Bürgermeister zukommen.
(4) Der Verbandsvorsitzende sowie die Mitglieder der Verbands-
versammlung sind ehrenamtlich tätig.

§ 5
Zusammensetzung und Einberufung 

der Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung besteht aus dem Verbandsvor-
sitzenden und den übrigen Verbandsräten.
(2) Die Stadt Schmalkalden entsendet fünf Verbandsräte und die 
Gemeinde Schwallungen entsendet zwei Verbandsräte in die 
Verbandsversammlung. Weitere Verbandsräte der Verbandsmit-
glieder werden durch ihr Beschlussorgan bestellt.
(3) Die Verbandsmitglieder haben unterschiedliche Stimm-
rechte. Die Stimmrechte berücksichtigen sowohl die Risiko-
verteilung zwischen den Verbandsmitgliedern als auch ihren 
jeweiligen flächenmäßigen Anteil am räumlichen Wirkungskreis 
des Planungsverbandes. Sie betragen für die Stadt Schmalkalden 
drei Stimmen (75 %), für die Gemeinde Schwallungen eine Stimme 
(25 %).
(4) Die Verbandsräte eines Verbandsmitglieds geben ihre 
Stimme einheitlich ab. Die Stimmabgabe erfolgt nach interner 
Abstimmung nach dem Mehrheitsprinzip einheitlich durch den 
gesetzlichen Vertreter des Verbandsmitglied als Stimmführer. Bei 
Stimmengleichheit in der internen Abstimmung entscheidet die 
Stimme des gesetzlichen Vertreters. Stimmenthaltung ist zulässig.
(5) Für die von den Verbandsmitgliedern bestellten Verbandsräte 
bestellen die entsendenden Verbandsmitglieder jeweils einen 
Stellvertreter. Verbandsräte können sich nicht untereinander ver-
treten. Die Verbandsräte kraft Amtes werden durch ihre Stellver-
treter im Grundamt vertreten.
(6) Die Verbandsräte und ihre Stellvertreter werden für die Dauer 
der zum Zeitpunkt der Bestellung laufenden Kommunalwahl-
perioden der Gemeinderäte und Kreistage bestellt. Abweichend 
hiervon endet die Amtszeit
a)	 bei Mitgliedern des Vertretungsorgans eines Verbandsmit-

glieds auch mit dem vorzeitigen Ausscheiden aus dem Ver-
tretungsorgan,

b)	 bei kommunalen Wahlbeamten mit der Beendigung 
des Beamtenverhältnisses oder ihrer Abberufung durch 
das Beschlussorgan der Gebietskörperschaft, wenn die 
Beendigung oder Abberufung vor dem Ablauf der Kommunal-
wahlperiode nach Satz 1 liegt.

Die Verbandsräte sowie deren Stellvertreter üben ihr Amt nach 
Ablauf ihrer Amtszeit bis zum Amtsantritt der neuen Verbands-
räte weiter aus.
(7) Die Verbandsversammlung wird, wenn noch kein Verbands-
vorsitzender gewählt ist, durch die Aufsichtsbehörde, sonst durch 
den Verbandsvorsitzenden schriftlich einberufen. Für die Ein-
berufung gilt § 29 ThürKGG.

§ 6
Beschlüsse in der Verbandsversammlung

(1) Beschlüsse der Verbandsversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst, soweit nicht das Gesetz oder die 
Satzung etwas anderes vorschreiben.
(2) Die Verbandsmitglieder können ihre Verbandsräte anweisen, 
wie sie in der Verbandsversammlung abzustimmen haben. Eine 
Abstimmung entgegen der Weisung berührt die Gültigkeit des 
Beschlusses nicht.
(3) Beschlüsse über die Änderung der Verbandssatzung, der 
Austritt und der Ausschluss von Verbandsmitgliedern sowie die 
Auflösung bedürfen der Einstimmigkeit der satzungsgemäßen 
Stimmenzahl in der Verbandsversammlung. Kommt die erforder-
liche Einstimmigkeit in den Fällen von Satzungsänderungen nach 
Satz 1 nicht zustande, kann die zuständigen Landesbehörde 
ersucht werden, als Vermittlungsversuch den Entwurf einer 
Satzung zur Beschlussfassung vorzulegen.
(4) Der Beschluss über eine Änderung der Verbandssatzung, der 
Austritt und der Ausschluss von Verbandsmitgliedern sowie die 
Auflösung setzen unbeschadet des Absatzes 3 das Vorliegen des 
Einverständnisses aller betroffenen Verbandsmitglieder in Gestalt 
eines zustimmenden Stadt- und Gemeinderatsbeschlusses voraus.
(5) Vor der Beschlussfassung zu Beschlüssen im Zusammenhang 
mit der Aufstellung des Bebauungsplans sind die Entwürfe mit 
Begründung den Verbandsmitgliedern gemäß § 205 Abs. 7 BauGB 
zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist zuzuleiten.

§ 7
Verbandsvorsitzender

(1) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden von 
der Verbandsversammlung gewählt.
(2) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden für 
die Dauer der zum Zeitpunkt der Wahl laufenden Kommunal-
wahlperioden der Gemeinderäte gewählt. Sie üben ihr Amt nach 
Ablauf der Zeit, für die sie gewählt wurden, bis zum Amtsantritt 
des neugewählten Verbandsvorsitzenden weiter aus.

§ 8
Finanzbedarf

Die Finanzierung des Planungsverbandes übernimmt die Stadt 
Schmalkalden.

§ 9
Verbandswirtschaft

Soweit sich aus dem ThürKGG nichts anderes ergibt, gilt für die Ver-
bandswirtschaft der Vierte Abschnitt des Ersten Teils der Thüringer 
Kommunalordnung entsprechend. Kassen- und Rechnungs-
geschäfte werden auf die Stadt Schmalkalden übertragen.

§ 10
Genehmigungs- und Anzeigepflichten

(1) Die in § 42 Abs. 1 ThürKGG genannten Maßnahmen des 
Planungsverbands bedürfen der Genehmigung der Aufsichts-
behörde.
(2) Soweit sich aus dem Gesetz keine Genehmigungspflicht ergibt, 
sind Änderungen der Verbandssatzung sowie der Austritt aus 
dem Verband gemäß § 40 Abs. 2 S. 5 ThürKGG der Aufsichts-
behörde anzuzeigen.

§ 11
Ausfertigung und öffentliche Bekanntmachungen

(1) Die Satzungen des Planungsverbandes sind vor ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung vom Verbandsvorsitzenden aus-
zufertigen.
(2) Im Anschluss an die Ausfertigung und Genehmigung ist die Ver-
bandssatzung einschließlich ihrer Genehmigung von der Rechts-
aufsichtsbehörde des Landkreises Schmalkalden-Meiningen im 
Amtsblatt des Landkreises bekannt zu machen bzw., wenn der 
Landkreis kein Amtsblatt unterhält, nach den Vorschriften über 
die Bekanntmachung von Satzungen bekannt zu machen. Zusätz-
lich ist sie von den Verbandsmitgliedern nach den Vorschriften 
öffentlich bekannt zu machen, die das Landes- und Kommunal-
recht für die Veröffentlichung ihrer gemeindlichen Satzungen 
normiert hat. Damit genügen die Verbandsmitglieder auch den 
Hinweisanforderungen gemäß § 19 Abs. 2 ThürKGG. Sätze 1 und 2 
gelten gleichermaßen für sonstige genehmigungs- und anzeige-
pflichtigen Maßnahmen i.S.d. § 42 Abs. 1 und 2 ThürKGG; damit 
genügen die Verbandsmitglieder auch den Hinweisanforderungen 
gemäß § 42 Abs. 3 Satz 5 ThürKGG. Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.
(3) Sonstige Satzungen und Verordnungen des Planungsverbands 
sind nach Ausfertigung gemäß Abs. 1 im Amtsblatt des Land-
kreises, zusätzlich aber auch von den Verbandsmitgliedern nach 
den Vorschriften öffentlich bekannt zu machen, die das Landes- 
und Kommunalrecht für die Veröffentlichung ihrer gemeindlichen 
Satzungen normiert hat. In den Satzungen und Verordnungen 
ist zu bestimmen, dass sie frühestens am Tag nach der letzten 
notwendigen Bekanntgabe gemäß Satz 1 in Kraft treten.
(4) Abs. 3 gilt entsprechend für sonstige gesetzlich erforderliche 
(öffentliche, amtliche oder ortsübliche) Bekanntmachungen, 
soweit nicht das diese Bekanntmachung fordernde spezifische 
Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 12
Fortgeltung des Bebauungsplans

Nach Auflösung des Planungsverbandes gilt der von ihm auf-
gestellte und in Kraft getretene Bebauungsplan als Bauleitplan 
des einzelnen Verbandsmitglieds fort.

§ 13
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten 
jeweils in männlicher und weiblicher Form.

§ 14
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung gemäß 
§ 11 Abs. 2 in Kraft.

Stadt Schmalkalden,
den 03.07.2026

Gemeinde Schwallungen,
den 03.07.2026

Thomas Kaminski
Bürgermeister

Jan Heineck
Bürgermeister
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Verbandssatzung Planungszweckverband - Anlage 1

Verbandssatzung Planungszweckverband - Anlage 2

Bebauungsplan „Interkommunales Gewerbe- und Industriegebiet Schmalkalden / Schwallungen“
Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke
der Gemarkung Niederschmalkalden, Flur 000:
vollständig:
630/28, 630/29, 630/33, 630/34, 630/35, 630/36, 630/37, 630/38, 
630/39, 630/40, 631/5, 631/6, 632/15, 632/16, 632/17, 632/18, 
632/19, 632/20, 632/21, 632/22, 632/23, 632/24, 632/25, 632/26, 
632/27, 632/28, 633/3, 633/5, 633/6, 634/3, 634/5, 634/6, 635/6, 
635/7, 635/8, 636/4, 636/5, 637/10, 637/11, 637/12, 637/13, 640/2, 
640/3, 641, 989/4, 990, 996/6, 997/4, 998/2, 1002/2, 1003/4, 
1003/5, 1004/2, 1005/2, 1006/6, 1006/7, 1006/8, 1006/9, 1009/10, 
1014, 1015, 1016, 1017, 1018, 1019, 1020, 1021, 1022/1, 1022/2, 
1023/4, 1023/5, 1023/6, 1023/7, 1023/8, 1024, 1025/2, 1025/3, 
1026, 1027, 1028, 1029, 1030/4, 1030/5, 1030/6, 1030/7, 1031, 
1033, 1034, 1035/5, 1035/6, 1035/7, 1035/8, 1036/7, 1036/8, 1036/9, 
1036/10, 1036/11, 1036/12, 1037/1, 1037/2, 1038, 1039, 1040, 1041, 
1042, 1043/2, 1043/3, 1044, 1045, 1046, 1047, 1048, 1049, 1050, 
1051, 1052, 1053/2, 1053/3, 1054, 1055/3, 1055/4, 1056/3, 1056/4, 
1057/2, 1057/3, 1058, 1059/2, 1059/3, 1060, 1061, 1062, 1063, 
1064/2, 1065/2, 1070/2, 1071/12
teilweise:
222/7, 614/21, 614/23, 630/17, 630/21, 630/22, 630/23, 630/24,

630/25, 630/26, 630/27, 631/3, 637/8, 637/9, 638, 642/4, 643/3, 
643/4, 644, 646/2, 646/3, 646/4, 646/6, 646/7, 653/11, 658/3, 
659/2, 659/3, 660/4, 662/4, 662/5, 663/4, 663/5, 663/9, 663/10, 
663/13, 663/14, 664/11, 666/2, 667/4, 667/5, 668/1, 669/2, 669/4, 
670/3, 671/2, 672/4, 684/15, 688/2, 690, 691/8, 707/7, 974/2, 975/2, 
976/2, 977/4, 977/5, 978/2, 979/2, 980/4, 980/5, 981/2, 982/2, 
983/2, 984/2, 985/2, 986/2, 987/5, 987/6, 988/4, 988/5, 989/3, 
991/2, 992/2, 993/2, 994/4, 994/5, 995/4, 995/5, 996/5, 997/3, 
999/4, 999/5, 1000/4, 1000/5, 1001/2, 1007/4, 1007/13, 1008/6, 
1070/1, 1071/4, 1071/10, 1072/5, 1073/2, 1073/3, 1073/4, 1073/5, 
1073/6, 1073/7, 1073/8, 1073/9, 1073/10, 1073/11, 1073/12, 1079/2, 
1079/3, 1079/4, 1079/5, 1079/6, 1079/7, 1079/8, 1079/9, 1079/10, 
1079/11, 1079/12, 1079/14, 1104
der Gemarkung Schwallungen, Flur 000:
vollständig:
875/2, 875/3, 876/4, 876/5, 876/6, 876/7, 877/4, 884/3, 887, 888/2, 
889/2, 889/3, 889/4, 892/2, 892/3, 893/2, 893/3, 893/4, 897/17, 
967/28, 976/20
teilweise:
977/47

Ende amtlicher Teil

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de

– Anzeigenteil –
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Viele Frauen kennen es, doch kaum 
jemand spricht gerne darüber: Wenn 
der Beckenboden im Lauf der Jahre 
schwächer wird, kann das den Alltag 
deutlich beeinträchtigen. Ein plötzli-
cher Nieser, herzhaftes Lachen oder 
das Heben einer schweren Einkaufs-
tasche – und schon geht ungewollt 
Urin ab. Andere Frauen verspüren 
häufig einen starken Harndrang und 
müssen sehr oft zur Toilette, manch-
mal so plötzlich, dass sie es nicht 
mehr rechtzeitig schaffen. Mediziner 
sprechen dann von einer überaktiven 
Blase. Auch ein Druck- oder Fremd-
körpergefühl im Unterleib kann auftre-
ten und auf eine Senkung der Becken-
organe hinweisen.
Von diesen Beschwerden sind viele 
Frauen über 60 Jahre betroffen. Doch 
auch jüngere Patientinnen leiden nicht 
selten darunter – beispielsweise nach 
Schwangerschaften und Geburten, 
durch Bindegewebsschwäche oder 
nach gynäkologischen Operationen.
Wichtig ist: Diese Beschwerden sind 
kein normaler Bestandteil des Älterwerdens, mit dem man 
sich abfinden muss. Für Harninkontinenz, eine überaktive 
Blase und Senkungsbeschwerden gibt es heute zahlreiche 
wirksame Behandlungsmöglichkeiten. Je früher die Ursa-
che erkannt wird, desto besser können die Beschwerden 
gelindert oder sogar vollständig behoben werden.

Was leistet der Beckenboden eigentlich?
Stellen Sie sich den Beckenboden wie eine elastische Hän-
gematte vor, die im unteren Teil Ihres Beckens aufgespannt 
ist. Diese Muskelschicht trägt wichtige Organe wie die Bla-
se, die Gebärmutter und den Darm. Gleichzeitig sorgen die 
Muskeln dafür, dass die Schließmuskeln zuverlässig funkti-
onieren. Durch Schwangerschaften, Geburten, hormonelle 
Umstellungen in den Wechseljahren oder schlichtweg durch 
das Älterwerden kann diese Hängematte an Spannkraft 
verlieren. Die Folgen sind dann oft eine ungewollte Blasen-
schwäche oder eine spürbare Senkung der Beckenorgane.
 
Warum der Weg zum Arzt sich lohnt
Oft ziehen sich betroffene Frauen aus Scham zurück, mei-
den längere Ausflüge oder sportliche Aktivitäten. Manche 
fürchten auch, dass bei einem Arztbesuch sofort zu einer 
Operation geraten wird. Dieser Gedanke hält viele davon 
ab, sich Hilfe zu suchen.
Diese Sorge ist unbegründet. Die moderne Medizin bietet 
heute sehr sanfte und überaus wirksame Möglichkeiten, um 
die Stabilität des Beckenbodens wiederherzustellen. Der 
erste Schritt ist lediglich der Mut, das Thema offen anzu-
sprechen.
 
Gebündelte Expertise im SRH Zentralklinikum Suhl
Wenn Sie fachkundige Unterstützung suchen, sind Sie im 
zertifizierten Beckenbodenzentrum des SRH Zentralklini-
kums Suhl in den besten Händen. Hier arbeiten Spezialis-

ten aus den Bereichen Gynäkologie, Urologie und Chirurgie 
eng zusammen. Diese fächerübergreifende Zusammenar-
beit stellt sicher, dass Ihre Beschwerden von allen Seiten 
betrachtet werden, um die für Sie passgenaue Behandlung 
zu finden.
Nicht immer ist eine Operation der richtige Weg. Sehr oft 
helfen bereits ein gezieltes Beckenbodentraining, speziel-
le physiotherapeutische Maßnahmen oder Medikamente. 
Sollte in Ihrem individuellen Fall doch ein operativer Eingriff 
ratsam sein, nutzen die Experten in Suhl schonende, mini-
malinvasive Verfahren. Die offizielle Zertifizierung des Zen-
trums garantiert Ihnen dabei stets Behandlungen auf dem 
neuesten wissenschaftlichen Stand sowie ein Höchstmaß 
an Sicherheit.
 
Beratung und Terminvereinbarung
Zögern Sie nicht, sich unverbindlich beraten zu lassen. Das 
Team des Beckenbodenzentrums im SRH Zentralklinikum 
Suhl nimmt sich Zeit für Ihr Anliegen und beantwortet Ihre 
Fragen in ruhiger und vertrauensvoller Atmosphäre.
Für eine Terminvereinbarung steht Ihnen die uro-gynä-
kologische Sprechstunde bei Leitendem Oberarzt Se-
men Suhin unter Tel. 03681 35-5365 zur Verfügung. Es 
handelt sich um eine offene Sprechstunde, in der eine 
Vorstellung grundsätzlich möglich ist. 
Eine Terminvereinbarung ist telefonisch unkompliziert auch 
ohne vorherige Überweisung möglich.
Eine Überweisung durch den behandelnden Frauenarzt, 
Urologen, Chirurgen oder Hausarzt kann hilfreich sein, ist 
für die Terminvergabe jedoch nicht zwingend erforderlich.

Machen Sie den ersten Schritt zurück zu mehr Unbe-
schwertheit im Alltag. Ein gut funktionierender Beckenbo-
den bedeutet ein großes Stück Lebensqualität, das Sie sich 
erhalten oder zurückgewinnen können.

Im Gespräch mit einer Patientin:  
Zentrumsleiter und Leitender Oberarzt Semen Suhin.

Für ein sicheres Gefühl im Alltag – 
Moderne Therapien bei Beckenbodenschwäche im zertifizierten 
Beckenbodenzentrum Suhl

-Anzeige-



9|2026� 39 | ANZEIGENTEIL

Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.
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Günstige
Motorroller und Seniorenmobile

direkt vom Hersteller
auf

www.motorrollershop.com

98617 Ritschenhausen bei Meiningen
Hauptstraße 91

Telefon: 036949 / 1248-0
E-Mail: service@pandoramotors.de

Präsentiert von unseren Marken

Pandora Motors GmbH
Seniorenmobile von unserer Marke 
Aktiv mobil bereits ab 949,00 €!

AM E-Quad 1000

Highlights:

• bequemer Kunstledersitz mit hochklappbaren Armlehnen
• Sitzfläche und Rückenlehne verstellbar
• vorne und hinten feste Stahlfeder
• Gummireifen: Größe: 3.00 - 10 Zoll
• Scheibenbremse vorne und Narbenbremse hinten
•  abschließbares Staufach unter dem Sitz  

mit ca. 24 Litern Fassungsvermögen
• Top Case mit ca. 36 Litern Fassungsvermögen

Technische Daten:

•  Höchstgeschwindigkeit: 25 km/h
•  1000 Watt Motor mit 60V
•   6-DZF-20 Blei-Säure Akku (12V/20Ah),  

5 Stück, fest verbaut, Ladezeit von 6-8 Stunden
•  Reichweite: 37 km
•  Steigfähigkeit: 15 °
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In eigener Sache:
Liebe Leserinnen und Leser,
Immer wieder gibt es Zustellreklamationen, die, aufgrund der 
Arbeitsweise der Deutschen Post, noch gar keine sind.
Wir weisen also hiermit einmal darauf hin, dass die Post wie 
folgt zustellt, bitten Sie dieses Zustellsystem zunächst abzu-
warten und danken Ihnen für Ihr Verständnis:
„Im Rahmen der voraussichtlichen Zustellzeitfenster erfolgt 
die Zustellung im sog. A/B-Verfahren. Die Zustelltour wird da-
bei in Teil A und Teil B aufgeteilt und entsprechend der täg-
lichen Briefmenge in den beiden Teilen flexibel gestaltet. So 
können die Wegeleistungen der Zustellkraft optimiert werden, 
da für den jeweiligen Teil der Zustelltour die Sendungen von 
zwei Tagen zusammengefasst und zugestellt werden.“

Ihre LINUS WITTICH Medien KG, 98693 Ilmenau 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Post

  

 
 

 

 
 

 
    

 

 
 

 
 

 
 

 

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen 

Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

 

Steuern?
Wir machen das.

Thomas Groß
Beratungsstellenleiter

Michaelisstraße 3
98530 Rohr
thomas.gross@vlh.de

( 03 68 44 / 4 11 10

Ihr Partner für  

Anzeigen nach Maß! 


